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duutſhund fir Pocdonuld Plun 
Ein geſchickter deutſcher Schachzug. — 2 Forderungen: 
Abrüſtung und Verwirklichung der Gleichberechtigung. 

Genf, 19. Mai. 
Nach einer ausführlichen Interpretation der Reichs⸗ 

kanzlertede und der Rooſeveltbotſchaft erklärte Hender⸗ 
ſon, er erwarte nunmehr mit ängſtlicher Sorge, daß auch 
die anderen Staaten einem 

Kompromiß auf der Grundlage der Rooſeveltſchen 
Vorſchläge 

zuſtimmen würden. Zum Schluß richtete Henderſon einen 
Appell an die Verſammlung, mit einem beſonderen Hin⸗ 
weis auf die nahe bevorſtehende Weltwirtſchaftskonferenz. 
Bis zum 12. Juni, dem Beginn der Weltwirtſchaftskonfe⸗ 
renz, müſſe man der Welt die Zuſicherung geben, daß 
eine Abrüſtungskonvention zuſtande komme. Nichts habe 
auf ihn größeren Eindruck gemacht als die Erklärung des 
Reichskanzlers, daß jede neue Anwendung irgend welcher 
Gewalt in Europa den Zuſammenbruch der gegenwärti⸗ 
gen Staats⸗- und Geſellſchaftsordnung herbeiführen müſſe. 

Anſchließend ergriff Botſchafter Nadolny das Wort, 
wobei er u. a. ausführte: Beide Kundgebungen, die des 
amerikaniſchen Präſidenten und die große Rede des 
Reichskanzlers, ſind ein ſtarkes Belenntnis zum Gedanken 
der Rotwendigkeit der allgemeinen Abrüſtung, ohne die 
eine Sicherheit der Nationen nicht verwirklicht werden 
kann, und ein ſtarkes Zeugnis des Willens, mit aller 
Kraft dazu beizutragen, in dieſer Konferenz 

noch vor Beginn der Weltwirtſchaftskonjerenz zu 
einem poſitiven Ergebnis zu kommen. 

Veide Kundgebungen zielen darauf hin, den Völkern der 
Erde, die ſich in London zur Regelung der Wirtſchaftsver⸗ 
hältniſſe der Welt verſammeln, den Rat zu geben, ihre 
Atbellen in Angriff zu nehmen und der Welt endlich eine 
Erleichterung der wirtſchaftlichen Not zu verſchaffen. In⸗ 
dem ich mich in ſoſcher Weiſe auf die Rede des veutſchen 
Reichslanzlers beziehe, kann ich mir die näheren Er⸗ 
läuterungen hinſichtlich der konkreten Anwendung der in 
der Rede dargelegten Grundſätze und Auffaſſungen für 
die weitere Ausſprache der Materie ſelbſt vorbehalten, in 
ie wir demnächſt eintreten werden, und mich augenblid⸗ 

darauf beſchränken, lediglich die Frage zu beantwor⸗ 
en, die zur Gtundlage für die Geſtaltung unſerer wei— 
eren Beratungen geworden iſt. 

Das deutſche Volt erwartet nach wie vor von dieſer 
Konferenzg zwei Ergebniſſe: Sicherheit und Abrüſtung der 
hochgerüſteien Siauten und Verwirklichung der deuiſchen 
Bleichberechtigung. Es diaubt, dah der britiſche Entwurf 
eine Grundlage der Probleme geben kann. Ich kann da⸗ 
her hiermit im Namen meiner Regierung erklären, daß 
wir dieſen Entwurf nicht nur wie bisher als Verhand⸗ 
ungsgrundlage, ſondern als Grundlage für die abzu⸗ 
ſchtiehende Aonvention annehmen. Soweit wir Aen⸗ 
erungen vorzuſchlagen haben, werden ſie unſerer neuen 
altung entſprechen. 

6 Iqh hoffe, dieſe Erklärung zeigt aufs neue, mit wel⸗ 
335 Geiſt der Maͤßigung und Verftändigung wir an dem 
nuſtandeiommen des Abkommens mitarbeiten. Ich ſpreche 

Soffnung aus, daß auch die anderen Staaten ſich nun⸗ 
ſede in den Rahmen ſeines poſitiven Ergebniſſes, ſoweit 

fich auf der Grundlage des britiſchen Abkommensent⸗ 
urfs nunmehr abzuzeichnen ſcheint, einordnen. 

eint Der franzöſiſche Vertreter Maſſigli beſchränkte ſich auf 
—8 auffallend kühle und zurückhaltende Worte. 

** ärte, daß das Ziel der allgemeinen Abrüſtung nur 
* voller Anerkennung und Wurdigung der wahren 

enlase erreicht werden könne. 
ztuß er engliſche Vertreter, Staatsſekretär Edem, be⸗ 
48 parm die Erklärung des deutſchen Reichskanzlers 
* —*— Bereitwilligkeit, mit allen Muchten zur Löſung 

rüſtungsproblems zuſammenzuarbeiten. 

Die engliſche Regierung ſchlage vor, möglichſt ſchnell 
5 eine allgemeine Formel anzunehmen. 

„ Vräfident Henderſon erklärte zur Geſchäfts d zur Geſchäftsordnung, 
—28 Ausſchuh bis zur Weltwirtſchaftskonferenz nur 
noch 19 Tage übriggeblieben ejen. 

t 

Die nächſte Sitzung iſt entgegen den engliſchen Wo⸗ 
chenend⸗Gepflogenheiten und der langjährigen Tradition 
der Konferenzen auf Sonnabend feſtgeſetzt worden. 

9540 Mann „PW gelten als Miilitär 
Genf über die polniſchen Wehrorganiſationen. 

PAT. Genf, 19. Mai. 
Der Effektivausſchuß der Abrüſtungskonferenz befahte 

ſich heute mit der Militäriſchen Vorbereitung (PW) in 
Polen, wobei der polniſche Sachverſtändige, General Bur⸗ 
chardt⸗Bukacki, die ziffernmühigen Unterlagen begründete. 

Gegen die Stimmen Italiens und Deutſchlands wurde 
beſchloſſen, lediglich 2340 Mann auf die polniſche Heeres⸗ 
ſtärke anzurechnen. 

fmerika: Sleichheit nach fünf Zahren 
Paris, 19. Mai. 

„Havas“ meldet aus Woſhington, daß die offiziellen 
Wajhingtoner Kreiſe zuverſichtlich geſtimmt und der Mei— 
nung ſeien, die Abrüſtungskonferenz könne in etwa 10 
Tagen, auf jeden Fall aber noch vor dem Zuſammentritt 
der Weltwirtſchaftskonferenz, vertagt werden, da vorher 
ein Abkommen abgeſchloſſen ſein werde, das für 5 Jahre 
die erſte Abrüſtungsetappe regle und beſtimme, daß nach 
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dieſer Friſt Deutſchland die tatſächliche Gleichheit erhalten 
werde. In Waſlhington ſei man der Auffaſſung, daß heute 
alles davon abhänge, ob Deutſchland ſich mit der Verſchie⸗ 
bung der praktiſchen Verwirklichung der Gleichheit um 5 
Jahre einverſtanden erkläre und ob Frankreich dem etap⸗ 
penweiſen Abbau der Offenſivwaffen zuſtimme. Man ſei 
überzeugt, daß Deutſchland ohne Angriffswaffen nicht in 
der Lage wäre, den franzöſiſchen Grenzbefeſtigungsgürtel 
zu durchbrechen und man folgere daraus, daß die Beſei⸗ 
tigung der Offenſivwaffen die militäriſche Sicherheit 
Frankreichs merklich erhöhen würde. 

Schreckensſtaat Tſchecho⸗Slowarei 
Engliſcher Alarmruf. — Die ungerechte Behandluug der Minderheiten. 

London, 19. Mai. 

Lord Rothermere beſchäftigt ſich in einer Zuſchrift an 
die „Daily Mail“ unmißverſtändlich mit den außerordent⸗ 
lichen Rüſtungen der Tichecho-Slowalei. In der Juſchrift 
heißtt es u. a.: Ohne zu fragen, was für Menſchen inner⸗ 
halb der Grenzen dieſes neuen Landes lebten, lieferten die 
Alliierten der Tſchecho-Slowalei Millionen von Deutſchen 
und Ungarn aus, ohne ſie in einer Volksabſtimmung be⸗ 
fragt zu haben, ob ſie ſich dem neuen Staat anſchließen 
wollen oder nicht. In Mihachtung des Geiſtes des Verſail⸗ 
ler Vertrages, der die Tſchecho⸗Slowakei überhaupt erſt ins 
Leben rief, unterhält dieſes Land heute Armeen und Rü⸗ 
ſtungen, die im Verhältnis zur Bevölkerung vielleicht die 
ungeheuerſten in Europa ſind. Das iſt der Dank der 
Tſchecho⸗Slowakei für den Edelmut der Sieger im Welt⸗ 
keieg. Dieſe bewaffneten Kräfte werden jetzt zum großen 
Teil benutzt, um die deutſchen und ungariſchen Minder⸗ 
heiten zu tyranniſieren und unter Zwang zu halten. In 
manchen Teilen der Tſchecho⸗Slowakei herrſcht heute ein 
richtiges Schreckensregiment. Genf ſitzt da mit gekreuzten 
Armen und erlaubt, daß dieſes ungeheuerliche Unrecht 
fortgeſetzt wird. 

Beneſch iſt einer der notoriſchen Feuerfreſſer Europas. 
Iſt es nicht höchſte Zeit, daß eine Konferenz von drei oder 
vier Großmächten einberufen wird, um ſich mit den Rüſtun⸗ 
gen der Tſchecho⸗Slowalei zu befaſſen und die une rträg⸗ 
liechen Ungerechtigkeiten, unter denen die 
Minderheiten in dieſen Lande leiden, wie⸗ 
der gutzumachen? 

Ein engliſcher derſallles-Miniſter ſpricht ... 
London, 19. Mai. 

Der frühere britiſche Miniſter Nicoll Barnes, der dem 
Kriegskabinett angehört und 1919 als britiſcher Delegier⸗ 
ter an der Friedenskonferenz teilgenommen hat, tritt in 

einem Brief an die ‚Times“ unter Beauganahme auf die 

Kanzlerrede für Abrüſtung und Vertragsreviſion ein. Er 
ſchreibt, Hitlers Rede läuft auf einen Aufruf an die Na⸗ 
tionen hinaus, die Bedingungen ihes eigenen Vertrages 
hinſichtlich der Abrüſtung zu erfüllen. Und er hat voll⸗ 
kommen recht. Die Haupturſache der deutſchen Empörung 
iſt die Nichterfüllung des 1919 gegebenen Verſprechens. 
Wenn Deutſchland jetzt aufrüſten würde, ſo würden die 
Nationen, die den Vertrag verfaßt haben, kein moraliſches 
Necht haben, Einwendungen zu erheben. Hoffentlich werde 
Frankreich jetzt auch jür Abrüſtung eintreten. In dieſer 
Beziehung habe ßitlers Rede die Lage zumindeſtens er⸗ 
leichtert. Weiter heißt es, in der Frage der Vertragsrevi⸗ 
ſfion iſt der Reichskanzler vielleicht auch im Recht. Be⸗ 
kanntlich iſt bereits viel von dem Verſailler Vertrag auf—⸗ 
gegeben worden. Der Brief ſchließt: „Nichts an dem 
Friedensvertrag iſt heilig. Warum ſoll denen, die Be⸗ 
ſchwerden haben, keine Genugtuung gegeben werden durch 
Reviſion der Punkte, die im Intereſſe des Friedens und 
der Beruhigung der Welt einer Reviſion bedürfen? Auch 
in dieſer Hinſicht hat Hitlers Rede den Weg geebnet.“ 

Deutſchenverhaftungen 
in der Tſchecho-Slowakei 

Troppau, 109. Mai. 
Aus dem Hultſchiner Ländchen werden erneut Maſſem 

verhaftungen von Deutſchen gemeldet. So wurden in 
Köberſitz und Sandau 22 und in Hultſchin 4 junge Deutſche 
verhaftet, die beſchuldigt werden, mit der NEDAP. in 
Deutſchland in geheimer Verbindung zu ſtehen. In Trop⸗ 
pau wurde der Sekretär der deutſchen nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Partei Hanke, nachdem in ſeiner Wohnung eine 
Hausſuchung ſtattgefunden hatte, ebenfalls von der Gen⸗ 
darmerie verhaftet. Sämtliche Verhafteten wurden dern 
Troppauer Kreisgerichtsgefängnis zugeführt. 

— — 

Ein Erlaß des Führers der „Arbeitsfront“, Dr. Ley, 
beſtimmt, daß ein achtwöchiger Waffenſtillſtand zwiſchen 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern eintritt. Während die⸗ 
ſer Zeit ſind Ausſtände verboten 
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EAus der polniſchen Preſſe 
Die Lodzer Prawda“ gehört zu den wenigen Blat⸗ 

tern in Volen, die eine Radio-Kritik wagen. Letztens be⸗ 
faßte ſich dieſes Wochenblatt mit den Rundfunkvortrügen 
für Abiturienten, die es für völlig überflüſſig bezeichnet 
daß ſie nur für die Schüler derjenigen Lheranſtalt Wert 
haben, deren Lehrer ſie halten. Das Blatt ſchreibt: 
„Wir bitten dagegen um Vorträge aus dem Gebiet der 
Literatur und der Geſchichte, aber — um ernſte Vortrãge 
nicht um ſolche nach dem Vorbild der Vorträge für die 
Komſſomolzen“ (Mitglieder der ruſſiſchen Jugendorgani⸗ 
ſation. Fr. Pr.). 

Wir verzichten dafür gern auf die lärmenden ym⸗ 
choniſchen“ Konzerte, auf die ausſortierten Schallplatten, 
auf die ſchreclich langweiligen Beſprechungen der Neuer⸗ 
ſcheinungen der polniſchen Periodika, die für 2 Ver⸗ 
zweifelte in ganz Polen beſtimmt ſind, auf die ſchreckliche 
Volksmuſik“, auf den „Preſſeſpiegel“, die „Nachrichten, 
aus den Zeitungen von vorgeſtern und andere ähnliche 
Schlager.“ 

* 
Sie ‚Gazeta Bydgoſta rellamiert die ehem. deutſchen 

Aeberfeekolonien füt Polen: 
„Polen hat ein Recht auf dieſe Kolonien nicht nur 

deshalb, wil es von dem beſiegten Deutſchland den zehn⸗ 
ten Teil ſeines Vorkriegsgebiets übernommen hat, ſondern 
auch deswegen, weil die deutſchen Kolonien nur dank der 
Mittel erworben und bewirtſchaftet wurden, die die vor 
dem Krieg zu Deutſchland gehörigen polniſchen Gebiete 
geliefert haben. 

Wir haben noch mehr Rechte auf Kolonien. Vor al⸗ 
lem ſind wir ein Volk, das das Uebermaß ſeiner Bevolke⸗ 
rung außerhalb der polniſchen Grenzen unterbringen muß. 

Unſere Pflicht iſt es, die Forderung auf Zuteilung 
des uns heute rechtlich zuſtehenden Anteils an den dat 
ſchen Kolonien zu ſtellen, ohne Rüchſſicht darauf, ob Deutſch⸗ 
land die Rückgabe ſeiner ehemaligen Kolonien in Afrika 
verlangen wird oder nicht.“ 

Roſting erſtattet Zericht 
Empfang bei Miniſter Bedc. 

PAT. Warſchau, 19. Mai. 

Völkerbundkommiſſar Roſting wurde heute von 
Außenmtniſter Bec in Anweſenheit des Unterſtaatsfekre⸗ 
tãrs Szembel empfangen, wobei er ũber die Lage in Dan⸗ 
zig Bericht erſtattete 

M. Wie wir aus anderer Quelle erfahren, ſoll er er⸗ 
Aürt haben, daß die gelegentlichen Zuſammenſtöße in 
Dangig ſich lediglich zwiſchen Angehörigen der Nationalſo⸗ 
zialiſten und Sozialdemokraten ereigneten und kein 
Grund zu Befürchtungen für die allgemeinen Sicherheits⸗ 
verhältniſſe vorliege. 

Stpiczynſki wird nicht Miniſter 
Die Schaffung eines polniſchen Propagandaminiſte⸗ 

riums, an deſſen Spitze Redakteur Stpiczynſti vom Kur⸗ 
jer Poranny, in Warſchau geſtellt werden ſollte, wurde 
von den maßgebenden Stellen für nicht zeitgemäß befun⸗ 
den. Man hat feſtgeſtellt, daß das neue Miniſterium 
etwa 30 Millionen jährlich koſten würde, was ſich unſer 
Staat jetzt nicht leiſten kann. Außerdem fand man, daß 
augenblicklich keine Notwendigkeit vorliege, ein ſolches 
Miniſterium ins Leben zu rufen. 

„Mickiewicz, Slowacki ſind ... Juden 
geweſen“ 

Jũdiſcher Redalteur geohrfeigt. 
M. Red. Sirſchhorn von der in polniſcher Sprache er⸗ 

ſcheinenden jüdiſchen Zeitung „Nasz Przegionde in War⸗ 
ſchau wurde geſtern von einem gewiſſen Kowalſti geohr⸗ 
feigt. Der Vorgang ſpielte ſich derart ab, daß Kowalſti 
den jüdiſchen Redakteur fragte: Sind Sie Red. Hirſch⸗ 
korn? Als der Befragte dies bejahte, ſchlug ihm K. ins 
Geſicht, wobei er bemerkte, daß er ein Mitglied des La— 
gers des Großen Polen ſei. Auf der Polizeiwache fuührte 
Kowalſti an, er ſei über den Ton der Artikel von Hirſch⸗ 
lorn erregt geweſen. Hirſchkorn habe jüngſt die Behaup⸗ 
tung aufgeſtellt, daß Mickiewicz, Slowacki, ja ſogat der 
Apoſtoliſche Nuntius in Warſchau, Mgr. Marmaggi, jü⸗ 
diſcher Herkunft ſeien. Ueberdies habe er Roman 
Dmowſti ſcharf angegriffen. 

200: 2000 
Unlängſt tagte in VPoſen die Sanierer⸗Organiſation 

Legion Miodych“. Wie die „Gazeta Polſta“ berichtet, 
wurden von der Tagung 2000 Entſchließungen angenom⸗ 
men. Nach dem „Expreß Poranny“ waren es „nur“ 200. 

200 oder 2000 — jedenfalls ein glänzender Beweis 
für die — Phantaſie der Jugend. 

Senfer Schulbeſchwerde der Deutſchen 
in Polen 

Im Rahmen der 62. Tagung des Völkerbundrats 
wird auch der ſogen. Fünferausſchuß, der gebildet wurde, 
um die Schulbeſchwerden der Deutſchen in Polen zu unter⸗ 
ſuchen und den entſprechenden Bericht an den Rat au ver⸗ 
faſſen, ſeine Unterſuchungen fortſetze 

Internationale gegen die SPD 
Mampfmafnahmen gegen die Neichſsregierucigẽ. 

VParis, 10. Mai. 

hielt in Paris unter dem Vorſttz Vanderveldes eine Ett 
zung ab, in der man ſich lebhaft mit der LDage in Deutſch⸗ 
land beſchãftigte. Au der Sitzung nahmen Vertreter 
Fraukreichs, Englands, Belgiens, Oeſterreichs und Ttaliens 
teil. Silſerding wird erſt bei den Beſprechungen über die 
Weltwirtſchaftslage erſchelnen. In der Eutſchließung, die 
im Anſchluß an die allgemeine Ausſprache angenommen 
wurde, heißt es u. a, daß es unmsöglich ſei, der Auf⸗ 
riſtung Deutſchlands in einem Augenblick zuzuſtimmen, 
wo das ganze Land vom Faſchismus tyrannifſtert“ werde 
Der Vollzugsausſchuß der Internationalen Sozialiſtiſchen 

eines Teils der ſozialiſtiſchen Abgeordneten im Reichsteg 
zu den Regierungserklärungen nicht den Gefuhlen der 
Gefũhlen der Nehrheit der Arbeiterſchaft 
Haltung dieſer Abgeordneten widerſpreche —F 
Grundſãtzen der Zweiten Internationale (D. ; 

Zu gleicher Zeit tagte auch der Internatlonale 
wertſchafisverband erſtmals in Paris unter dem Vorſth 
eines Vertreters der Trade Anion. In elner Entſchlie⸗ 
hung wurde gegen die Maßnahmen der Reichsregierung 
gegenüber den Gewerlſchaften Stellung genommen. Few 
ner wurde beſchloſffen, in der zuſammen mit dem Voll⸗ 
zugsausſchuß der Zweiten Internationale abzuhaltenden 
Sitzung Kampfmaßnahmen gegen die Reichsregierung! 

Arbeiterpartei ſei davon ũberzeugt, daß die Zuſtimmung feſtzulegen. 
yO&OO, , , , — ———— — — — 

vVon Berlin nach Senf 
B. Das Sekretariat des jũdiſchen Weltkongreſſes, das 

ſich bisher in Berlin befand, hat ſeinen Sitz nach Genf ver⸗ 
legt. Der Rat der jndiſchen Weltingung wird im Suni 
fich in Genf verſammeln, um den Termin für die Tagung, 
die noch im laufenden Jahr ſtattfinden ſoli, zu beſtimmen 
Die Tagung ſollte anfänglich erſt 1034 ſtattfinden 

B. Das Warſchauer vereinigte Komitee für den 
Kampf gegen die Judenverfolgungen in Deutſchland hat 
ſein in Genf weilendes Miiglied Redakteur R. Schwaibe 
beauftragt, das Komitee im Zuſammenhang mit den Peti⸗ 
tionen an den Völkerbund zu vertreten. 

Ein Mommentaldenkmal der deutſchen 
frbeit 

Berlin, 188. Mal 
——— — Aeeeen Be⸗ 

zellen⸗Orga on, 28 nen Plan ausge⸗ arbeitet, wonach in e Denkmal erxichtet werden 
ſoll, das den kommenden Generationen Zeugnis geben ſoll 
von der Feier des 1. Mai 1083 dem erſten Tag der Ratio⸗ 
nalen Arbeit. Die Koſten für dieſes Dentmal, die auf 
eine Million Vark veranſchlagt werden, —* durch frei⸗ 
willige auch kleinſte Spenden der ſcha n Bewolle⸗ 
rung aufgebracht werden. Es wird ſich um die Monu⸗ 
mentalfi eines deutſchen Arbeiters handeln, um den 
re — 3* ſö ee rei⸗ 

ollen. In agiſtratsſitzung Engel 
dieſen Plan vor. r — erblãrte ſich grundͤtz⸗ 
lich einverſtanden, an der Ausfũhrung mitzuatbeiten und 
einen Platz für das Denkmal zur Verfügung zu ſtellen. 

Engliſche Faſchiſten für das neue Deutſchland 
Munchen, 19. Mai. 

Der „Völkiſche Beobachter“ enthält am Freitag den 
folgenden Brief der engliſchen Faſchiſten: 

London, den 18. Mai. 
Dürfen wir durch Vermittlung des Völkiſchen Be— 

obachter“ unſere Abſcheu und Beſchämung, die jeder au⸗ 
ſtändige Engländer fühlt, ausdrüden anläßlich der ſchänd⸗ 
lichen Beleidigung Ihres Reichskanzlers und der deuiſchen 
Ration, die ein unverantwortlicher Idiot begangen hat, 
indem er den Kranz ſtahl, den Herr Roſenberg am Ceno⸗ 
taph niederlegte. Weder unſere Senſationspreſſe noch die 
Aeußerungen einiger Abgeordneter geben dem wirklichen 
Gefühl Englands gegenüber Deutſchland Ausdruck. Viele 
von uns verfolgen mit Sympathie die Wiedergeburt der 
deutſchen Seele. Wir bitten die deutſche Nation die Bit⸗ 
terkeit der Mißgeleiteten unſeres Volkes zu entſchuldigen, 
denn dieſe denken nicht ſelbſtändig, ſondern erhalten ihre 
Ideen von der Preſſe, die ſie willtürlich falſch führt. Ver⸗ 
geſſen Sie allen Haß auf England, wie ſehr er auch ge⸗ 
rechtfertigt ift. Reißen Sie dieſen Haß aus Ihrem Ser⸗ 
zen. Schreitet weiter Ihr Deutſchen auf Eurem Weg. 
Schafft ein neues Deutſchland und Schande auf alle Ver— 
leumder hier in England. 

J. 5. Conran.“ 

. .. und die anderen 
London, 10. Mai. 

Auf einer Verſammlung von 2000 jndiſchen Tertil⸗ 
hãndlern in London wurde ein Boytott deutſcher Waren 
beſchloſſen, bis Sitler und ſeine Gangſter den Juden in 
Deutſchland ihre vollen Rechie wiedergeben“. Die Bezeich⸗ 

72 ſeine Gangſter“ 5 dem frũhe⸗ 
ꝛen ſozialiſtiſchen Transportminiſter Morriſon geprägt. 
Lord Melchett ſagte, Hitler habe ſich jetzt als friedlieben 
der Mann in internationalen Angeiegenheiten ertlätt. 
Er enthalte aber den Juden noch die vollen Rechte vor. 

Strenge Beſtrafung von Deviſenwergehen 
Berltu, 19. Mai. 

Zur Devlfenverordnung wird eine weitere Durchfuh⸗ 
ungsbeſtimmung erlaſſen, durch die die Auslandsſerien 
Deutſcher Pfandbriefe zur Verhinderung eines unkontrol⸗ 
lierten Rücfluſſes nach dem Inland in die Deviſenbewirt⸗ 
ſchaftung einbezogen werden. Ferner werden die ins 
Ausland Reiſenden ſelbſt und das mit ihnen mitgeführte 
Gepãd als auch alle ins Ausland aufgegebene Sendun⸗ 
gen im Eiſenbahn⸗, Schiffs⸗ Luft⸗ und Poſtverkehr einer 
ſtrengen Kontrolle unterworfen, die ſich auf Sendungen 
aller Art exitrectt. Die Kontrollen nden entder hei der 

Ausliefſerung oder wãhrend hrer Beförderung ſtath 
Deviſenvegehen werden außer mit hohen Geldſtrafen mii 
Gefãngnis und unter Umſtünden mit Zuchthaus bis z 

Jahren geahndet. 

Görmg in Rom 
Berlin, W. Mat 

Mintſterprãſtdent Goring hak ſich heute im Flugzeng 
zu einem privaten Beſuch nach Rom begeben. Göring M 
gegen 17 Uhr in Rom eingetroffen und vom Lufttabrtu 
niſter Balbo empfangen worden 

Gexuersloberſt von Schubert 
Generaloberſt a. D. von Schubert in im Alter von S 
Jahren geſtorben. Er war von 1007 bis 1911 Inſpetteu 
der deutſchen Feldartilleris und machte den Weltkrieg als 

Kommandierender General des 14 Reſervekorps mit, 

20. Mai — verhandlung mit den 
Slãubigern Deutſchlands 

Bern, 2. Mal. 
Die Reichsbank teilt mit, daß die Konferenz mit den 

Vertretern der ausländiſchen Glaãubigerſchaft Deutſchland⸗ 
nrit Rũcſficht auf die Reiſedispoſitionen der ameritaniſchen 
Teilnehmer vom 26. auf den W. Mal vertegt e 

Stabiliſſerung der Währungen 
Waſhengten. 10 Mai 

Gerüchtweiſe verlautet, daß Beſtrebungen im Gangt 
ſind, um die Wahrungen der Großmächte, die vom S 
ſtandard abgeloſt worden ſind, noch vor dem Zuſammen⸗ 
tritt der Londoner Weltwirtſchaftskonferenz (IT Suni) gu 
ſtabiliſteren. Man iſt der Anſicht, daß die Stabitifierung 
der Währungen eine Vorausſetzung ſei zut Inangtiff 
nahme des Zollproblems. Die Stabtttfierung der beiden 
angelſãchſiſchen Währungen ſoll bei der Paruat von 800 Dollar für 1 Pfund erfolgen. 

Qurz · Meldungen aus Demſchland 
Der ſrũhere preußiſche Innenminiſter Severing hal 77 Fahrt nach einen —— — 
en. 

Im ſog. Scheunenviertel in Berlin veranſtaltete die 
Polizei eine grohe Razzia, bei der 600 Perſonen zwangs 
geſtellt wurden. 

Die ſtandesamtliche und kirchliche Trauung des Priw 
zen Wilhelm von Preußen mit Früulein von Salviati ſin⸗ 
det am 83. Juni ſtatt. Die kirchliche Trauung erfolgt in der 
Schloßtirche in Bonn. 

Der Abg. Graf von Galen, der der Zentrumsfraktton 
des preußiſchen Landtags angehötte und den Wahltkrets 
Weſtfalen Nord vertrat hat ſein Landagsmandet neder⸗ 
gelegt. Zur Begrũndung ſeiner Mandatsniederlegung gibt 
Graf von Galen an, daß er im Landtag nicht ausreichend 
Gelegenheit zu politiſcher Betätigung habe Graf von 
Galen wurde an erſter Stelle unter denen genannt, die 
nach dem Abgeordneten Kaas die Führung des Zentrums 
ũbernehmen ſollten. Zum Führer des Zentrums wurds 
dann Dr. Brũning gewählt. 

In Eckernförde im Braunen Haus brach nachts Feuet 
aus. Mebrere Räume ſind völlia ausgebrannt 

— 



ô 

4 — — AA.. M M � 

A MAd 

— �èER B. BA XXD AME 

ILRBAERVV 

Iuſammenſchiuũ 
FVree Prefſer — Sonnabenð. den 20. Mak . 

der lutheriſchen 
—— 

Landeskirchen Deutechlanuds 
Berlin, 19. Mai. 

Ein bedentſamer Schritt zur Kircheneinigung in Deutſchiand ze 55 * ſamtlichen ———— 
lutheriſchen Landestirchen Deutſchlands haben ſich, wie 
der Evangeliſche Preffedienſt erſahrt. zuſammewgeſchloſ⸗ ſen. Der Zuſammenſchluß i J der Grundlage des fol⸗ 
genden Statuts vollzogen worden: 

—* Die lutheriſchen Landeskirchen Deutſchlands 
ehen ſich gut Wahrung und Vertretung ihres gemein⸗ 
men lutheriſchen Bekenneni und zur Förderung der 
zaus ſich ergebenden gemeinſamen Aufgaben ein em 

* —— —S alb der —— 8* chen * 
* iſchen Ki mmen, unter Vor t der Zu⸗ 

—— der einzelnen Kirchen im übrigen. 
2: Zur Wahrnehmung der in F1 bezeichneten 

Zwede wirtd ein Direktorium gebiſdet, beſtehend cus je 
— Vertretern der füddeutſchen, der mitteldeutſchen und 

niederdeutſchen Iutherifchen Landesktrchen, die aus 
ihrer Nitie einen Vorſther veſtellen. 
8 3: Im Rahmen der e des 3 1 iſt das Direk⸗ —— emerinert e qfur ng 
des irchlichen — 

In das Direktorium wurden It die Vertreter 
der bayer der württembergiſchen, der thu der —S der hannoverſchen —* ——— 

ſteiniſchen Kirche. Zum Vorſttzer wurde Landesdſſchof 
D. Meiſer in München beſtellt 

Die Jbg der vereinigten luthertſchen Kirchen 
Deutſchlands (Bayerns, Würtbembergs Sachſens, Thü⸗ 
ringens. Hannovers, Mecklenburgs, Schleswig Hoſſteins 
und Braunſchweigs) waren zu einer Konferenz in Würz⸗ 
burgs verſanrmeli. In einer gemeinſamen Erklärung 
melden die Vor lten die Bereitſchaft und die For⸗ 
derungen der lu chen Kirche an: 

—— ringen und deten darum, daß der Aufbruch der 
Ration * einem Durchbruch zu Gott werde Darum 
wiſſen uns verpfbichtet, unſerem Volk die Volſchaft 
der lutheriſchen Reformation zu ſagen: Gott iſt es, der 
Volksſtum und Obrigkeit geordnet —* Gott iſt es, der 
mtt ſeinem Gericht uͤnd ſeiner Gnabe zur Vergebung der 
Sünden und damit allein zu wahrer Freiheit führt. Gott 
iſt es, der in ſeiner Gemeinde wahre Gemeinſchaft und 

ucht verwirklicht. Das werdende Deutſche Reich lann 
dieſe lutheriſche Botgaft nicht entbehren, wenn es ſeine 
Sendung erfüllen wi 

Deshalb fordern wir, daß an der werdenden dentſchen 
evangeli Kirche der Glaube Luthers und das Be— 
kenntnis Väãter freien Raum erhalten vnd zu voller 
Wirkung kommen, daß dieſe Kirche unter die Führung 
eines Reichsbiſch lutheriſchen Bebenntnuffes geſtellt 
wird, daß ſie nach ihren eigenen Geſetzen geſtaltet und doa⸗ 
bei alles ihrer Art Fremde, an vergangene parlamenta⸗ 
riſche Formen Erinnernde ausgeſchaltet wird.“ 

Japan gegen Boykott 
Totio, 19. Mai (Reuter) 

In amtlichen Kreiſen wird zu den Anregungen der 
Rooſevelt⸗Boiſchaft erklart, Japan werde auf die Not⸗ 
wendigleit hinweiſen, die provozierenden Waffen“, z. B. 
den Boykott zu verbieten. Der Vorſchlag hinſichtlich der 
Grenzen wäre annehmbarer, wenn die Große Mauer von 
der Welt als chineſtiſch⸗mandſchuriſche Grenze anerkannt 
wũrde. Es ſei jedoch wahrſcheinlich, daß Japan den Vor⸗ 
ſchlag mit Vorbehalten annehmen wird 

Die erſten Schüſſe an der mandſchuriſch- 
ruſſiſchen Grenze 

Aus Chabarowſtk wird gemeldet, daß in der Gegend 
bes Dorfes Poltawka an der ſſowjetruffiſch⸗mandſchuriſchen 
Grenze eine Abteilung japaniſcher Soldaten eine Gruppe 
von Bauern beſchoſſen hat, die ſich in etwa 1 Kilometer 
Entfernung von der Grenze zur Feldarbeit begaben. 
Einer der Bauern ſoll tödlich verletzt und das Pferd, auf 
dem er ritt, erſchoſſen worden ſein. Der ſeinen Verletzun⸗ 
gen Erlegene habe erſt nach einigen Stunden geborgen 
werden können, da die Japaner auf jeden ſchoſſen, der 
verſuchte, ſich ihm zu nãhern. 

Wieder einmal Militäraufſtand in Ecuador 
London, 19. Mai. 

In Ecuador iſt, wie aus Guayaquil gemeldet wird, 
ein neuer Mititäraufftand ausgebrochen. Ein in Rio 
Bamba liegendes Artillerieregiment meuterte am Don⸗ 
nerstag abend und marfchierte nach Guamote, wo ſich die 
Fuhrer der politiſchen Oppofition anſchloſſen. Die Regie⸗ 
rung hat Truppen entſandt, um den Aufſtand zu unter⸗ 
drüden. Viele Verhaftungen wurden vorgenommen. 

Ein gluckliches Land 
Der Botſchafter von Venezuela ẽꝛm —— in ei nem 

Jahres bericht mitgeteilt, daß in Venezuela, trotz der furcht⸗ 
baren Weltkriſe in faſt allen Ländern, der Wohlſtand 
andauernd zunimmt. Venezuela macht mit eigenen Mit⸗ 
teln Front gegen die Kriſe, und dies gelingt ihm voll⸗ 
ſrandig Der Außergewöhnliche Zuſtand iſt das Refultat 
von Frieden und Ordnung, die im Lande herrſchen. Be⸗ 
ſondete Aufmerkſamkeit hatte man dort der Organifation 
des Heeres, der Flotte unnd der Luftmacht geſchenkt. Man 
hat vorzügliche Reſultate damit erzielt. Die mtlaſten 
von Heer, Flotte und —— betragen in Venezuela 
nur 10 Prozent des geſamten Budgets. Durch die Ent⸗ 
wicklung der Radiotelegraphie ſteht Peneguele mit ande⸗ 
ren Ländern in direkter Verbindung. Ausbeutung 
von Petroleum betrug im Jahre 182 mehr als 17 000 000 
Tonnen. Der Ertrag der Bergwerke, beſonders der Gold⸗ 
gruben, iſt geſtiegen. 

Was die Finanzen diefes glücklichen Landes betrifft, 
ſo hat fich die Goldreſerve der Schatzkiſte vermehrt um 
6 350 527,27 B. S und beträgt jettt 68385 677,17 B. S. 
Das Land hat keine auslã n Schulden, und die in⸗ 
ländiſchen betragen ungefähr 27 Millionen Zkoty, wovon 
vlerteljãhrlich ein Teil getilgt wird. Seit W Jahremn hat 
die Regierung weder eine aus⸗ noch eine inländiſche An⸗ 
leihe aufgenommen, und die Bürger bezahlen eine durch⸗ 
ſchnittliche Belaſtung von 34 Zloty je Perſon und je Jahr, 
ausſchließlich der indirekten Belaſtungen. 

Kommiſſar für die amerikaniſche Induſtrie 
Grohe Vollmachten. 

PAT. Waſhington, M. Nal 
Präſident Rooſevelt hat den General Sugh⸗ Johnſon 

zum Kommiſſar für die geſamte Induſtrie der Vereinig- 
len Staaten ernannt. Das Amt eines ſolchen Kommijſ⸗ 
ſars, der mit großen Vollmachten ausgeſtattet iſt, iſt in 
einem Entwurf vorgeſehen, der gegenwärtig dem Kongreß 
zur Beratung vorliegt. 

E 
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Zetzte Nachrithten 
M. Außenminifſter Bedk empfing geſtern den deutſches 

Geſandten Dr. von Moltke. 
Am Freitag kreiſte wieder ein japaniſches Bomben⸗ 

flugzeug über Peking, das 7 Vomben abwarf. Chine⸗ 
ſiſche Luftabwehrgeſchütze traten in Tätigkeit, jedoch er⸗ 
folglos. Bei einer Exploſion auf dem Bahnhof ſollen 

100 Perſonen getötet worden ſein. 
Der franzöſiſche Senat hat eine Kürzung von Heeres⸗ 

und Marineausgaben abgelehnt. 

J Bajans Flugzeug verbraunt. 
n Der Pilot unverletzt.“ 

PAT. Der erſte Tag des Apenfluges verltef ungũn⸗ 
ſtig. Von 16 geſtarteten Apparaten wurden ſteben infolge 
verſchiedener Defekte zurückgezogen. 

Das Flugzeug Hauptmann Bajans kam beim Star! 
in Treibach ſchlecht vom Boden ab, ſtreifte einen Baum 
und fing Feuer. Rach erſten Meldungen hatte der Flie⸗ 
ger Verletzungen erlitten, was ſich aber glücklicherweiſe 
nicht bewahrheitete. 

— — 

Rielenfener in einer amerilaniſchen Stadt 
In New-Auburn wütete ein Rieſenſeuer, das 18 

Stunden andauerte. Das Feuer zerſtörte SX0 Säuſer, 
daruntr das geſamte Geſchäftsviertel, Läden, Banken und 
Kirchen. 150d Menſchen find obdachkos. 

Drei Todesopfer einer Exploſton. Ein Exploſions⸗ 
unglück im Münchener Betrieb der Reichsmonopolver⸗ 
waitung für Branntwein hat dret Todesopfer geſordert 

Hundertjãhriger Sängerveteran geſtorben. In dem 
ungewöhnlichen Alter von 100 Jahren iſt in Rew Yr 
der in Deuijchland gebürtige Sängerveteran — 
Kremer vom Tode abberufen worden. Lange J — 
durch war er Mitglied des Mä grereins, Arion 
. fpäter des „Liederkranz“, der als ſelnen Neſtor 

rte. 

Die Gattin ermordet und Selbſtmord begaugen. Ju 
einer Wohnung in München kam es in der Nacht germ 
Donnerstag zu einem blubigen Streit, der zwet Todes⸗ 
opfer forderte. Der 5 Jahre alte Krankenwarter Rehm 
brachte im Etreit ſei mrĩt ei 

—— — blutete. Darauf b ſich der Tãter Kache cend 
üffnete den Gashahn. Das Ehepaar wurde herte morgen 
tot aufgefunden. 

In der größten Ausſtellungshalle Derkſchlands am 
Kaiſerdamm in Berlin wurde heute die deutſche Garten 
bauausſtellung Berlin 1933 eröffnet. Die Ausſtellung 
wird bis zum 28. Mai dauern. VNe Halle iſt in einen 
riefigen Frühlingspark umgewandelt, der nicht wemiger 
cls 150 000 blũhende Blumen aufweiſt. 

————— ca 

—— — 

BWollen wir nicht ein wenig zuſammen laufen, Frau 
don Vandro ĩ Die Sonne ſcheini ſo ſchön, und die Zeit 
vergeht ungenũtzt fur Sie.“ Er ſtreckte ihr die Hände hin, 
aber fie ſchnette hoch, ohne ſie zu berühren, und glitt 

von mit einem kleinen vogelhellen Schrei, den ihr die 
Erregung ausgepreßt. Der Mann aber nahm es als ein 
Jauchzen und jagte der Fllehenden nach, bis er ſie ein⸗ 
geholt haite, die pfeilgeſchhwind dahinftog, als jage ſie eine Gejahr. Magrus Sieinherr hielt ſich kurz hinter ihr, 
freute ſich der ungeftüm vorwaärts draängenden Kraft des 
jchlanten, feinguieduigen Frauentörpera, ver ſich deim ſauſenden Tauf leicht vorbeugte — und griff ſchnell zu, 
als Wera von Vandro plotzlich ins Stolpern geriet. Ein 
Schwaãcheanfall hatte ſie übermannttt. — 
2SSie haben ſich zuviel zugemutet, und ich Narr ließ es 
geſchehen — bitte ſinen Sie ſich feſt auf mich, laſſen Sle 

die Fuͤße glelten, ſo —⸗ J * 

Mit geſchloffenen Augen lehnte ſie ſich gegen ſeine 
Squulter, ſpuri⸗ ſeinen Arm um ihre Huften. Ganz nahe 
war ſein Seſicht dem ihren. Da er es nun üder ſie neigte, ſtreifie der Hauch ſeines Atems ihre Wange. Sie er⸗ 
aenn leicht. Woange Sit. 

„Frieren Sie?“ fragte er beſorgt. —E —J 
Stumm —* ohne die Lider zu offnen. Wilen⸗ 

tin Feuchtwanger, hHalle GBaal 

halten von der Macht, ver ſie mieht haite entfliehen dnnen. 
FJetzt ſind wir am Eingang?, tröftete ſeine Stimme. 
Dler, ſehen Sie ſich⸗ 

Behutſam ließ er ſie auf eine der dort ſtehenden Banke 
gleiten, tniele nieder und ſchnallte erſt ihr vann ſich ſelbft 

Schlittichube an. Stand vann rubig wartend neken 

ihr, die wieder mit klarem, aber ſeltſam mudem Blick vor 
ſich hinſah, dis ſie ſich erhob. — Koͤnnen Sie aliein gehen?“ Er wollie ſie ſillen, aber 
ſie danlie, faſt ſchroff in ihrer Abweiſung, trotzdem ihre 
Glieder noch vor Schwäche zitterten. Wortilos gingen ſie 
nebeneinander den ſchnalen Pfabd zum Sanatorium 

] hinauf, und jeder achiete ſorgſam darauf, daß er den 
83 anderen nicht berühre. 

Am Eingangstor verhlelt Steinherr den Schritt und 
ſat feine Begleiterin prufend an. Vie Farbe war in das 
blaffe Antlitz zurückgelehrt. —— 
IZſt Ihnen wieder beſſer, Frau Wera!s Er wußie 

nicht, daß er ſte beim Vornamen genannt; wohl aber 
hörte es die Frau. — Ganz wohl, danlke!“ erwiderte ſie leiſe und lächelte. 
Aber ihre Haliung hatte ſich geſteift, ein trotziger Zug lag 
um den ſeinen Mund, den der Mann ſich nicht zu deuten 
vermochte. Wehrte ſich ihr Stolz ſchon wieder gegen ſeine 
duſer Sie machte es ihm nicht leicht, ihr Freund zu 
ſe n.. 

Za, Lieber, es war herrliche, erzaäͤhlte Wera, den 
JEGaiiten begrüßend, der ße zu ſich herunierzog und zartlich 

ſeine Wange gegen ihre weiche, luftfriſche legte. Wurde 
bdas Weralein nicht ſchöner mit zedem Tag, wollte er 
wiſſen, als Sieinherr dazukam, und freute ſich ſpitzbübiſch 
ihres Ergluhens, als der ernſthaft bejahte. 

WGSeht nur wieder zuſammen aufs Ela! befahl er 
hetier. Genießt Sonne und Schnee, ſolauge ſie euch be⸗ 
ſchert And!“ Und Wera nickte ihm gehorſam zu. 

Aber der fotgende Morgen faud ſie im Haufe. Und 
— 3 S F* non wieder abgereiſt, 
der rer Seele ſolche Unrxaſt ichuſ. * 

los mñde via zur Erſchöpfung, ließ ſie ſich führen undß *5* 
5 

ReununbzwanzigktezKapitel. 
Es war in der Fruͤhe des dritten Weihnachtsfeieriages, 

daß Magnus Steinherr ein Telegramm erhielt: 
„Georg ſchwer ertranlt, verlangt nach Ihnen. Wersa 

vpoan Vondrxa⸗ 

Der alte Diener, der den unterdrückten Laut der Be— 
ſtürzung hörte, faßte fich ein Herz und trat näher. 

Ob mir der gnädige Herr die Frage wohl verzeihen 
wurde: Geht es Herrn Dolktor ſchlecht?“ Aengſtlich forſchte 
er in den Zügen des Mannes, der ſich ſchon wieder gefaß 
hatte und ihn überraſcht anſah. Ach ſo, richtig, der Alte 
kannte Vandro ja ſeit ſeiner Kinderzeit und war beſeligt 
geweſen über den Beſuch des Ehepaares, hatte dem 
Kranken jeden Wunſch von den Augen abgeleſen. Er 

nickte. 
Ja, Werner, ſehr ſchlecht, wie es ſcheint. Ich werde 

ſofort hinreiſen md — einer plötzlichen Eingebung 
foligend — „Sie begleiten mich! Sofort alles vorbereiten!“ 
Vielleicht freute ſich der lleine Doltor, den Alten zu ſehen 
— falls er noch imſtande war, ſich zu freuen.. 

Sehr wohi, gnädiger Herr, und meinen gehorſamſten 
Dank!“ Glückſelig haſtete der Graukopf davon. Er durfte 
mit! Und wenn Herr Steinherr auch ſo 'n gräßliches Ding 
von Flugzeng benützte, das nirgends einen richtigen Hali 
hatte und von dem man ſchon beim bloßen Hinaufgucken 
übel und ſchwindlig wurde: für Herrn Doktor und die 
ſchone, liebe, gnädvige Frau wagte er alles! Waren ſie ihm 
doch ein Teil der liebvertrauten Vergangenheit. 

* n — 
Alber es wurde nichts aus dem gefürchteten Flug, 

arg wüteten augenblicklich die Winterflürme in den — 
So blieb Steinherr nur der Weg mit dem Expreß. Er war 
ſehr ſchweigſam auf der langen Fahrt, die ihn endlos 

dunkte, und der alte Werner, der wie ein würdiger Hofrai 
wirkte in ſeinem dunklen Anzug mit den kleinen, diskreten 
Ordensbãndchen im Knopfloch, von denen ihn nichts in 

bder Welt getrennt hätte, und der alle paar Stunden von 
Jeſeinem Platz im Nebenabteil erſchien, um höchſt Aber⸗ 
fluſſigerweiſe nach ſeines Herrn Wünſche zu fragen, ohne 
je welche zu erfahren, erriet wohl den Weg, den deſſen 
ſorgenvolle Gedanken wanderten. Was ſollte aus Georg 
von Vandro werden, blieb er leidend — was aus ſeiner 
jungen Frau, löſchte die ſchwache Flamme ſeines Lebens 

ua? Echwer wax es, bier au bellen. Qorcaa ,—ßtα 

—— 
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Sonnabend, den 20. Mai 1938. 

Aus dem Buche der Erinnerungen. 
325 Konzil zu Nizäa (bis 26. Aug.) 

— Der Architekt Andreas Schlüter in Hamburg 6 

—8 Der Bildhauer Gottfried Schadow in Berlin 607 

— 73 Der Stenograph Wilhelm Stolze in Berlin 
4 —* Der Schriftiſteller Honore de Balzac in Tours 

d0). 

* 8 Der Philoſophh John Stuart Mill in London 

18460 Der Heerführer Generaloberſt Alexander v. Kluck 
uin Münſter. 

Sonnengufgang 3 Uhr 39 Min. Untergang 19 Uhr 88 Min. 
Mondaufgang 1 Uhr 51 Min. ————— Ih— 40 Min. 

Sruhlitasglauben 
Von Richard von Schaukal 

Sebe die gelähmten Flügel, 
wage den verlernten Flůg:! 
wieder vom umwehten Hügel 
haucht des Frühlings hoͤſder Trug. 

Willſt du hoffend an ihn glauben, 
wird er ſich dir liebend nah'n: 
alles mag das Leben rauben. 
dauern darf des Lebens Wahn! 

— — 

Deutſche Kinder ſollen in poricche Schulen? 
Wie uns von mehreren deutſchen Eltern mitgeteilt 

wird, hat die Schulbehörde deren Kinder polniſchen 
Schulen zugeteilt, obwohl die Väter rechtzeitig in der Un⸗ 
terrichtskommiſſion im Sinne der geltenden Vorſchriften 
(Miniſterratsbeſchluß vom 3. März 1919) Deklarationen 
abgegeben haben, in denen ſie erklürt haben, daß die 
Mutterſprache ihrer Kinder deutſch iſt, und 
daß ſie wünſchen, daß ihre Kinder einer Schule mit de u t⸗ 
ſcher Unterrichtsſprache zugeteilt werden. 

Gründe für dieſe Maßnahme hat man den Eltern 
nicht angegeben. „Der Vorſitzende (ESchulinſpektor) hat 
Ihre Deklaration nicht berückſichtigt“, das iſt alles, was 
man den Eltern auf ihre Vorſtellungen in der Unterrichts⸗ 
kommiſſion geſagt hat. — 

Da es ſich in allen uns bekannten Fällen um Kinder 
deutſcher Mutterſprache, aber mit polniſchen 
Familiennamen handelt, ſo wird wohl der „Grund“ 
in dieſen Familiennamen zu juchen ſein. Die Schulbehörde 
ſcheint einem Deutſchen mit polniſchem Namen (wieviel 
Polen gibt es doch mit deutſchen Namen!) das Be⸗ 
ſtimmungsrecht über ſein Kind abzuſprechen, obwohl die⸗ 
ſer Standpunkt der geſetzlichen Grundlage völlig entbehrt. 

Die in Frage kommenden Eltern werden ihr Recht 
dor Gericht ſuchen müſſen und ficher auch finden. Denn 
Minderheit iſt, wer will! 

Um die Ferienkinde: 
Uns wird geſchrieben: 
Nachdem der Anmeldetermin für die diesjährigen Fe— 

tlenzüge am 10. Mai abgelaufen iſt, können jetzt noch ein⸗ 
laufende Meldungen leider nicht mehr berüdſichtigt wer— 
den. Es ſind bisher weitaus mehr Kinder angemeldet, 
als in den vergangenen Jahren. Da die Zahl der Kinder, 
für die im Austauſchwege die Ausreiſegenehmigung er⸗ 
reicht werden kann, aber begrenzt und weſentlich niedriger 
iſt, müſſen leider wahrſcheinlich ſehr viele Kinder zu rück⸗ 
geſtellt werden, die alſo diesmal auf einen Ferienaufent⸗ 
halt in Deutſchland verzichten müſſen. Alle, die dieſes 
Los trifft, werden rechtzeitig benachrichtigt werden, ſobald 
die Auswahl vorgenommen 'iſt. Es iſt zwecklos, jetzt ſchon 
durch private Anfragen (brieflich, telegrafiſch oder perſön⸗ 
lich) eine Auskunft zu erhalten, da erſt eine genaue Sich⸗ 
— der vorliegenden Meldungen durchgeführt werden 
muß. 

Die Zahl der deutſchen Kinder, die ſich den aus 
Deutſchland hereinkommenden polniſchen Ferienzügen an⸗ 
ſchließen, um hier ihre Verwandten zu beſuchen, wird 
ebenfalls begrenzt ſein. Es iſt fraglich, ob in dieſem Jahr 
überhaupt die Erlaubnis für den Anſchluß erreicht werden 
kann. Noat dem bisherigen Stande der Verhandlungen 
iſt es nich ausgeſchloſſen, daß in dieſem Sommer der Be— 
ſuch deutjent Tinder in Polen entweder ganz unterbleiben 
muß oder arſeeine kleine Zahl beſchränkt wird. 

Wir machen dieſe Mitteilungen ſchon jetzt, um nicht 
falſche Hoffnungen zu erwecken, die dann im letzten Augen⸗ 
blick zerſtört werden müßten. Pz. 

* Billiger Zug nach Warſchau. Am morgigen Sonn⸗ 
tag fährt auf Bemühen des Reiſebüros Wagon⸗Lits, wo 
auch die Anmeldungen zu beſorgen ſind, ein billiger Zug 
nach Barſchen. Abfahrt um 728 Uhr vom Kaliſcher 
Bahnhef, Rückkehr am Sonntag abend (Abfahrt um 11 
Uhr vom Warſchauer Hauptbahnhof). 

X Unſaubere Häuſer. Die Lodzer Stadtſtaroſtei hat 
9 BHausbeſitzer wegen antiſanitären Zuſtandes ihter 
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Die Lodzer Induſtrie- und Handelskammer hat dem 
Lodzer Wojewoden im Anſchluß an geführte Unterredun⸗ 
gen eine Denkſchrift überreicht, worin ſie die Angelen⸗ 
heit der Wegebauarbeiten im Lodzer Bezirk behandelt. 
Eingangs weiſt hierbei die Kammer darauf hin, daß die 

Hauptſtrecken in der Lodzer Wojewodſchaft ſei, wie z. B. 
die Strecken Lodz —Brzeziny, Strykow —Brzeziny, Lenczyca 
-Ozorkow — Zgierz - Lodz, Zdunſka Wola —Laſk —Pabia⸗ 
nice —Lodz, ferner die Abzweigungen Lodz —Rzgow — Tu⸗ 
szyn ⸗Srocko —Petrikau und Lodz —Tomaſchow. Die Kam⸗ 
mer erachtet hierbei in Hinſicht auf die große Belaſtung 
dieſer Wege einen Granickbelag als den geeignetſten. Auch 
die Strecken Lodz - Alexandrow, Lodz-Konſtantynow und 
Alexandrow Poddembice--Uniejuw, die eine Verbindung 
nach Voſen darſtellt, ſollen gründlich ausgebeſſert werden, 
ebenſo die Zufahrtſtratzen nach Petrikau, Tomaſchow und 
Kaliſch. Was den Bau neuer Chauſſeen anbelangt, ſo 
nannte die Lodzer Kammer in erſter Linie die Straze 
Lodz -Lagiewniki, die eine wichtige Entlaſtung der ſtark 
beanſpruchten Straße Lodz —Zgierz darſtellen würde. Be⸗ 
ſonderen Rachdruck legte die Kammer auf die Beendigung 

Gorenfeſt der St. Matthai·Gemeinde 
Bei ſchönem Wetter findet morgen im Helenenhof das 

Gartenfeſt der St. Matthäi-Gemeinde ſtatt, das Jahr für 
Jahr viele Beſucher aus den deutſchen Kreiſen unſerer 
Stadt anlockt. Und nicht zu unrecht. Erſtens iſt es doch 
eine Veranſtaltung, die der Gemeinde die Abtragung der 
Orgelſchuld erleichtern ſoll, anderſeits bietet ſie den Be⸗ 
ſuchern ſo viel und ſo ſchöne Ueberraſchungen, daß wirk⸗ 
lich jedermann auf ſeine Koſten kommt und zufrieden iſt, 
dieſen Nachmittag mit den Glaubensgenoſſen im ſchönen 
Helenenhof verbracht zu haben. Im Programm des mor⸗ 
gigen Gartfeſtes ſind außer muſikaliſchen und turneriſchen 
Darbietungen, an denen ſich Geſang- und Poſaunenchöre, 
ein Streichorcheſter, ſowie Turnvereine beteiligen, auch 
verſchiedene Ueberraſchungen vorgeſehen. Erwähnt ſei 
hier nur die große Pfandlotterie, bei der jedes Los ge— 
winnt und die als Hauptgewinſt eine komplette Küchen⸗ 
einrichtung aufweiſt. Bei ungünſtigem Wetter findet das 
Gartenfeſt am Donnerstag, den 25. Mai (HSimmelfahrts⸗ 
tag), ſtatt. 

— — 

Die Saiſonarbeiten beginnen 
a. Geſtern fanden in den einzelnen Abteilungen des 

Lodzer Magiſtrats Konferenzen ſtatt, an denen die Schöf⸗ 
fen der verſchiedenen Abteilungen teilnahmen. Die Ver⸗ 
handlungen betrafen die Aufnahme der Saiſonarbeiten 
und die Einſtellung der betreffenden Arbeiter. In erſter 
Linie hat die Bauabteilung den genauen Plan der in 
dieſem Jahre auszuführenden Arbeiten feſtgeſetzt und be⸗ 
ſchloſſen, mit der Einſtellung der Saiſonarbeiter in der 
kommenden Woche zu beginnen. Die weiteren Einſtellun⸗ 
gen werden bis Anfang Juni fortgeſetzt werden. In die⸗ 
ſer Zeit werden alle Saiſonarbeiter, die überhaupt für 
Arbeiten herangezogen werden, eingeſtellt ſein. In erſter 
Linie werden dieſe Arbeiter zum Straßenbau Lodz—La⸗ 
giewniki und zum Straßenbau in Lagiewniki ſelbſt heran⸗ 
gezogen werden. In derſelben Zeit werden die Arbeiten 
im ſtädtiſchen Gartenbau beginnen, wobei noch etwa 150 
Arbeiter angeſtellt würden. 

Bemerkenswert iſt, daſt die vorgeſehenen Arbeiten im 
Volkspark in dieſem Jahre nicht durchgeführt werden ſol—⸗ 
len. Die Arbeiter, die für dieſen Aöſchnitt vorgeſehen 
waren, werden in dieſem Jahre zu Kanaliſationsarbeiten 
und zu Arbeiten bei der Auswechſlung der Gasröhren her⸗ 
angezogen werden, wofür größere Kredite vom Arbeits⸗ 
fonds zur Verfügung geſtelit werden ſollen. 

Die Einſtellung der Arbeiter für den Kanaliſations⸗ 
bau wird in derſelben oben angegebenen Zeit erfolgen. 
Die Arbeiten beginnen nach den Berichten, die uns zur 
Verfügung ſtehen, ſomit erſt in der erſten Sälfte des Mo— 
nats Juni. Die Anſtellungen werden ſämtlich die ſtaat⸗ 
lichen Arbeitsvermittlungsämter durchführen. 

Bemerkenswert iſt jedoch, daß noch immer keine Gel⸗ 
der zur Aufnahme der Arbeit vorhanden ſind, die erſt 
in den nächſten Wochen zugeteilt werden ſolien. 

Fabrikmeiſter fordern Tarifabkommen 
a. Im Lokal des Fachverbandes der Fabrikmeiſter, 

Zeromſtiſtraße 74, fand geſtern eine Verſammlung der 
Mitglieder ſlatt, auf der über den Abſchluß eines Tarif⸗ 
vertrages für alle Fabrikmeiſter beraten wurde. Es 
wurde eine Entſchließung gefaßt, laut der ſich die Fabrik⸗ 
meiſter an den Wojewoden wenden werden mit der Bitte, 
eine gemeinſame Konferenz der Fabrikmeiſter mit den 
Induſtriellen einzuberufen, auf der die Frage eines Ta⸗ 
rifabkommens zwiſchen den Fabrikmeiſtern und den In⸗ 
duſtriellenverbünden erörtert werden ſoll. Die Verſam⸗ 
melten fordern ferner die Entlaſſung der Ausländer, Re— 
gelung der Arbeit der Meiſter, die in zwei Schichten ar⸗ 

HFrundſtücke zu Strafen von d bis 50 41. verurteilt 
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wichtigſte und dringendſte Frage die Inſtandſehtzung der 
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Sſrahenbauforderungen der ſonzer Wirtſchaftgkreiſe 
Eine Denkſchrift der Lodzer Induſtrie. und Handelskammer. 

der Wegebauarbeiten auf den Abſchnitten Wielun—Dzia 
loszyn und Dzialoszyn -Czenſtochau, ſowie auf die Not⸗ 
wendigkeit einer Verbindung der Eiſenbahnſtation Dzia⸗ 
loszyn mit der Chauſſee Dzialoszyn —Radomſko. Dieſe 
Arbeiten könnten in gewiſſem Maße zur Beſchäftigung der 
Arbeitsloſen führen, die ſonſt während der Saiſon nach 
Deutſchland ausgewandert ſind und außerdem am Bau der 
Eiſenbahnſtrecke Herby —Gdingen beſchäftigt ſind. Dann 
trat die Kammer noch aus wirtſchaftlichen und ſozialen 
Gründen für den Bau einer Chauſſee zwiſchen Zdunſka 
Wola in ſfüdlicher Richtung nach der Chauſſee Widawa — 
Lonka ein. 

Schließlich wies die Kammer angeſichts des ſchlechten 
Zuſtandes der Bürgerſteige und Fahrdämme in Lodz noch 
auf die Notwendigkeit hin, möglichſt beträchtliche Summen 
zur Wiederherſtellung dieſer Straßen zu beſtimmen und 
erklärte ſich bereit, in dieſer Angelegenheit genau präzi⸗ 
ſierte Anträge vorzulegen. Auf Wunſch des Wojewoden 
hat die Kammer außerdem einen Voranſchlag der vermut⸗ 
lichen Jahreseinkünfte des Arbeitsfonds ausgearbeitet, die 
in der Lodzer Wojewodſchaft aus den verſchiedenen Gebüh⸗ 
ren und Leiſtungen einfließen. 

N Neue Vorſchriften Über die Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung. Die Bezirksverwaltung des Lodzer Arbeitslo⸗ 
ſenfonds hat von der Hauptverwaltung Direktiven über 
die Auszahlung von Unterſtützungen an diejenigen Ar— 
beiter erhalten, die ihre Unterſtützung noch nicht erſchöpft 
und die erforderlichen 156 Tage noch nicht durchgearbeitet 
haben. Und zwar geht es hierbei um die Arbeiter, die 
noch vor Inkrafttreten des neuen Geſetzes, alſo noch vor 
dem 11. Juli 1932, ein Anrecht auf Unterſtützung erhal⸗ 
ten, aber die Unterſtützung noch nicht erſchöpft haben, da 
ſie nach dieſem Termin zeitweiſe in Fabriken angeſtellt 
waren. Als ſie dann erneut den Erwerb verloren, ver⸗ 
pflichtete bereits die Vorſchrift, daß zum Empfang einer 
Unterſtützung 156 Tage durchgearbeitet ſein müſſen. Auf 
dieſer Grundlage entzog man ihnen dann die ihnen noch 
zukommende Unterſtützung. Jetzt hat nun auf Antrag der 
Bezirksverwaltung des Arbeitsloſenfonds die Hauptverwal⸗ 
tung angeordnet, allen dieſen Arbeitsloſen die »UAnter⸗ 
ſtützung auszuzahlen. Falls dieſe ſich im Arbeitsvermitt⸗ 
lungsamt nicht gemeldet haben ſollten, müſſen ſte im Aus—⸗ 
zahlungsbüro des Arbeitsloſenfonds eine Beſcheinigung 
ihres Hauswirtes oder der Polizei darüber vorzeigen 
daß ſie die ganze Zeit über arbeitslos waren. 

p. Die Arbeitsloſenhilfe. Nach einer Statiſtik des 
Komitees für Arbeitsloſenhilfe wurde in der vorigen 
Woche 36 625 Arbeitsloſen Unterſtützung erteilt. Täglich 
wurden 31302 Mittage ausgefolgt. Außerdem wurden in 
125 Schulen 3612 Frühſtücke und 1860 Milchſpeiſen ver⸗ 
abfolgt. 

g— Vom Lodzer Bezirksbüro des Arbeitsloſenfonds 
werden wir gebeten, darauf hinzuweiſen, daß folgende für 
alle Arbeitgeber wichtigen Werke erſchienen und in allen 
Buchhandlungen, ſowie in den Büros des Arbeitsloſen⸗ 
fonds erhältlich ſind: Ustawa o zabezpieczeniu na wy- 
padek bezrobocia“ mit den Texten der diesbezüglichen Ge— 
ſetze und Verordnungen, Gerichtsentſcheidungen, amtlichen 
Erklärungen, Kommentaren, Abrechnungsmuſtern uſw., 
780 Seiten, 31. 5.-, ferner „UOusſtawa o zabezpieczenlu 
na wypadek bezrobocia w nowem brezmienlu* (eine Er⸗ 
gänzung des erſtgenannten Werkes), Preis 31. 32. 

In deutſcher Ueberſetzung ſind die genannten Geſetze 
in der Sammlung „Polniſche Geſetze und Verordnungen 
in deutſcher Sprache“, Poznan, Waiy Leszczynſtiego 8. 

EArbeitsfonds ſoll Kanaliſationsanſchlüſſe 
finanzieren 

Eine Abordnung der Hausbeſitzer im Wojewodſchaftsamt. 
a. Geſtern erſchien in der Wojewodſchaft eine Abord⸗ 

nung der Vereinigung der Immobilienbeſitzer, die in An⸗ 
gelegenheit der Friſt für den Anſchluß der Häuſer an das 
Kanaliſationsnetz vorſprachen. Die Delegation, die vom 
ſtellvertretenden Wojewoden empfangen wurde, ſprach 
die Bitte aus, die Friſt der Anſchlüſſe zu verlegen, da die 
Hausbeſitzer bei einer zwangsweiſen Durchführung dieſer 
Arbeiten allzu hohe Koſten zu tragen haben und in der 
gegenwärtigen Zeit nicht dazu in der Lage wären. Die 
Abordnung ſprach den Wunſch aus, eine beſondere Genof⸗ 
ſenſchaft zu gründen, die Mittel des Arbeitsfonds zur 
Verfügung hätte. Dieſe Gelder müßten wiederum unter 
die einzelnen Hauswirte verteilt werden. 
ein großer Teil der Arbeitsloſen beſchäftigt werden könt 
nen. Vizewojewode Potocki konnte den Herren der De⸗ 
legation keine konkrete Antwort geben, weshalb die Ab⸗ 
ordnung noch einmal beim Wojewoden ſelbſt vorſprechen 
wird, um noch einmal in dieſer Frage Stellung zu nehmen 

Erbeiterinnen hallen eine Sabrik beſehl 
a. In der Lampenfabrik „Argon“, Annaſtraße 14, die 

ſich mit der Regenerierung von alten Glühbirnen befaßte 

6 Wochen 36 Arbeiterinnen im italieniſchen Streik wegen beiten, Arbeitsſchutz und eine Vertretuna beim Arbeits⸗ 
inlpeltorat — Nichtauszahlung züdſtändiger Löhno 

Dabei würde 

und dieſer Täge für fallit erklärt wurde, ſind ſeit etwun— 
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Ur. 138 ,rele Vreſſe“ — Sonnabent den 20. Moei 1083 
Marzdarznan 

Wir werden aem Aufnatzme folgender Zeilen 
nr Inmitten des gegenwärtigen Chaos im Denken und 

Handeln der morauſhhen Verderbtheit, des ſteten Dran⸗ 
ges nach Egoismus, Naterialismus und blinden Stre⸗ 
bens nach falſcher Kultur der Sinne und Herzen — leuch⸗ 
tet uns ein Lichtſtrahl verklärten Reichtums, freudiger 
Hoffnung und des Verlangens, die irrende Menſchheit auf 
beſſere, ſonnenbeſtrahlde Gipfel und grünende Auen eines 
alucſeligen Lebens zu führen, entgegen: der Mazdaznan. 

Er iſt der Inbegriff aller edlen Richtungen, und keine 
andere Lehre burgt in ſich eine derartige Fülle von nutz⸗ 
bringenden Ideen wie ſie der Mazdaznan ſeinen Jungern 

zielbewußt, freudig und ſelbſtlos bietet. Den Urſprung 
dieſer Geſunbheite und Glucfeligkeitslehre finden wit im alten Indien, Erweiterer und Begründer der Richtung 

der bekannte Menſchenfreund und wahre Lebenskünſt⸗ 
ler Dr. O. Z. A. Haniſch aus Kalifornien. Ziel dieſes 
Arztes iſt es, willige Menſchen auf Grund gewiſſer ver⸗ 
nünftiger Regeln zum Wohlbefinden und zur vollkom⸗ 
menen Zufriedenheit zu führen. 

ie wir erfahren, wird in aller Kürze von berufener 
Seite in Lodz über dieſes Thema ein Vortrag gehalten 
werden. Bekanntmachungen ſollen noch erfolgen. Es iſt 
zu erwarten, daß alle zur Sonne Strebenden dieſem Vor⸗ 
trag beiwohnen werden. 

Eine Polenrundfahtt der — futobuſſe 
X Um nachzuprüfen, welche Autobusmarken für die 

dolniſchen Wege die geeignetſten ſind, veranſtaltet der 
Verband der Autobusderbände in den erſten Tagen des 
Juni eine Polenrundfahrt der Autobuſſe. Die zu befah—⸗ 
rende Strede beträgt 3066 Klm. und wird durch War⸗ 
qhau, Wilna, Breſt am Bug, Lemberg, Krakau, Lodz, Ka⸗ 
liſch, Bromberg, Thorn nach Warſchau führen. Durch 
Lodz wird die ängſte Etappe Krakau—Czenſtochau—Lodz 
gehen und 330 Klmn. betragen. Die teilnehmenden Auto⸗ 
buſſe werden inbezug auf 3 Hauptpunkte einer Prüfung 
unterzogen: 1. inbezug auf Sicherheit der Fahrt, Pünkt—⸗ 
lichkeit, Bremsſicherheit, leichte Bebienung uſw.; 2. inbe⸗ 
zug auf Treibſtoffverbrauch und ſchließlich 3. inbezug auf 
den Abnützungsgrad der Karoſſerie. 

Generalverſammlung im deutſchen Schul⸗ 
und Bildungsverein 

Geſtern abend fand die diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung des Lodzer Deutſchen Schui- und Bildungsvereins 
ſtatt. Nach der Eröffnung der Verſammlung durch den 
Vereinsvorfitzenden, Herrn G. E. Reſtel, den Verichten des 
Schriftführers, des Bücherwarts, der Sektionsleiter, des 

aſſenwarts und der Reviſionskommiſſion wurde eine 
neue Verwaltung gewählt. Vorſitzender wurde wieder 
Serr G. E. Reſtel, zu Verwalitungsmitgliedern und 
Kandidaten wurden folgende Herren gewählt: Haupt- 
Heiſtleiter A. Kargei, Dipl. Ing. K. Schulz, Paſtor A. 
Löffler, Paſtor A. Doberſtein, Paſtor G. Schedler, Dipl. 
Ing. hentſchel, K. Seidel, J. Marowſti, A. Follat, 8. 
Sima, S. Banet, J. Witl g. Boltz, Red. 5. E. Marigraf, 
A. Wurbs, 8. Minczewfti, E. Golnik, E. Thiem, Volk⸗ 
mann, K. Beyer, ñ. Blaumann, K. Matys, Frl. Krieſe, 
Frl. Adler, Frl. ßeimbecher, P. Schulz. In die Revi— 
fionskommiſſion gelangten die Herren K. Weigelt, 5. För⸗ 
ſter und V. Frey 

Einen ausführlichen Bericht über die Verſammlung 
behalten wir uns vor 

X Zur Verſteigerung der Immobilien der Alt.Gej. 
Julius Seinzel. In Ergänzung unſerer geſtrigen Mel⸗ 
ung über die bevorſtehende Verſteigerung der Immobi⸗ 

lien der Aktiengeſellſchaft Julius Heinzel, die am 22. Mai 
beginnt, ſei im folgenden der Plan der Verſteigerung mit⸗ 
geteilt: 22. Mai — Parzelle 3 (Petrikauer Straße 104) 
und Partelle 4 (Petrikauer Strahe 1040), 26. Mai — 
Parzelle 1 (Familienhäuſer Ecke Przejazd⸗ und Kilinſki⸗ 
ſtraße), Parzeie 2 und 3 (Przejazdftrahe, Ecke Dombor⸗ 
zykow), 31. Mai — Kompler der Färberei in der Petri⸗ 
auer⸗, Brzezna⸗ und Sienkiewiczſtraße. Die Grundſtücke 

Petrikauer Stratze 102 und 106 ſind im Rovember vori⸗ 
gen Jahres von den Herren Kahlert bezw. Monitz be⸗ 
us käuflich erworben worden. Die Ausrufungsſumme 
eträgt 1280 000 Zloth (nicht 2800 000, wie infoige eines 
kuckffehlers geſtern irrtümlich angegeben), und zwar: filr 
3 Grundſtück Petrikauer Straße 104 — 180 000 Zloty, 

Petritauer Straße 1040 — 120 600 gloty, fur Porzelle 1 
dr Familienhäuſer 60000 31. für die Parzelle Przejazd 
* — 240 d0d 3loiy, für Parzelle 8 — 80 000 Zloty, 
ur den Grundſtüfkomplerx in der Petrikauer, Brzezna⸗ 

und Sienkiewiczftrahe — voo ooo Zloty. 
lei Bei der letzten Ziehung der Zprozentigen Bauan⸗ 
*— am 1. Mai wurden — wie jetzt im, Monitor Polſti“ 
anntsegeben wird — nachſtehende Prämien zu je 1000 
otn gezogen. 

— 2944 4679 29154 31863 50198 58908 63124 
3* 80567 118222 138787 144605 105470 197194 206443 
33 231939 238364 239125 247508 269075 283372 
133 294065 300327 305047 329010 3533169 357271 
* 413071 441264 442708 445854 455535 467804 
—* 493533 496693 498225 501401 506760 516254 
* 27888 531248 535297 542423 546469 570778 

— 596942 608050 632482 664625 667738 673018 
—8 686280 699323 701515 708806 738153 764045 
—68 779768 786266 787272 789906 797589 805695 
5* 817663 818633 823893 825965 838857 854620 
3 864072 867088 867486 868694 885746 803755 
* 909089 913375 928635 936833 944743 970306 
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Haftentlaſſung des Angeklagten 

Geſtern ſtand der Lodzer ehemalige Stadtverordnete 
Guſtav Ewald, der vor einiger Zeit unter der Be—⸗ 
ſchuldigung, den Marſchall Pilſudſkti deleidigt zu haben, 
verhaftet worden iſt, vor dem Strafrichter Lewandowfki 
des Stadtgerichts. Die Anklage wirft ihm vor, die belei⸗ 
digenden Worte im Laufe eines Geſprächs mit einer Frau 
Marja Kuſtyn, einem Schulvormund, ausgeſprochen zu 
haben. Frau Kuſtyn erſtattete Anzeige, worauf Stdv. 
Ewald verhaftet wurde. 

Die Zeugen 
Im Laufe der geſtrigen Verhandlung wurde die Ku— 

ſtyn als Zeugin vernommen, wobei ſie folgendes erklärte: 
„Am 24. April fand eine Sitzung des Gerichts der Kom⸗ 
miſſion für Volksſchulunterricht ſtatt, die vom Stadtver⸗ 
ordneten Guſtav Ewald geleitet wurde und an der ich als 
Schulvormund teilnahm. Wegen unregelmäßigen Schul⸗ 
beſuchs wurden einige Strafen verhängt, wobei Herr 
Ewald die Eltern jüdiſcher Kinder beſonders ſtreng be⸗ 
ſtrafte (wie es ſich ſpäter herausſtellte, war die höchſte 
Strafe an dieſem Tage 5 Zloty). Als ich Herrn Ewald 
nach Schluß der Sitzung Vorwürfe der ſtrengen Strafen 
wegen machte, ſagte Herr Ewald: Dafür haben eure Ju⸗ 
den das Deutſche Gymnaſium demoliert. Sie haben aber 
in der Altſtadt Prügel bekommen, allerdings noch viel zu 
wenig. Man müßte allen Juden die Köpfe abſchneiden. 
Als ich hierauf erwiderte, daß während der Regierung des 
Marſchalls Joſef Pilſudſki in Polen niemand Unrecht ge⸗ 
ſchehen werde, ſagte Herr Ewald: Euer Jofſele ſchützt euch 
ſehr, aber er wird euch doch nicht helfen können'.“ 

Der nächſte Zeuge, Geheimpoliziſt Leonard Krze⸗ 
mieniewſti, wiederholt nur die Worte der Kuſtyn. 
Er fügt hinzu, daß er die Kartothek der 5. Brigade ein⸗ 
geſehen und feſtgeſtellt habe, daß der Angeklagte verdächtig 
ſei, der polniſchen Geſellſchaft als auch der Polizeibehörde 
gegenüber feindlich eingeſtellt zu ſein. Als der Zeuge vom 
Rechtsanwalt Brzezinſti, dem Verteidiger des Angeklag— 
ten, befragt wird, von welchem Beweismaterial dieſer 
Verdacht erhärtet werde, erklärt er, darüber nichts ſagen 
zu können. Außerdem gehe ihn dieſe Sache auch nichts an. 
I———— — 

Mieter ſchießt den Hausbeſihher nieder 
ad. In der Tokarzewſkiſtraſte 42 ſpielte ſich geſtern 

eine blutige Auseinanderſetzung zwiſchen dem Hausbeſitzer 
Lewanfki und dem Einwohner Janczyk ab. Janczyk war 
mit der Mietezahlung im Verzug, ſo daß Lewanſki eine 
Ausſiedlungsklage angeſtrengt hatte. Als Janczyk im 
Treppenhauſe auf den Hausbeſitzer traf, kam es zu einer 
erregten Auseinanderſetzung, in deren Verlauf Janczyk 
einen Revolver zog und den Hausbeſitzer niederſchoß, der 
ſchwer verletzt in ein Krankenhaus gebracht wurde. Des 
unberechenbaren Janczyk nahm ſich die Polizei an. 

N Vier Selbſtmorde und Selbſtmordverſuche. In der 
Lonkowaſtraße 8 erhängte ſich nach einer ehelichen Aus⸗ 
einanderſetzung der Arbeiter Auguſt Klinger, ein notori⸗ 
ſcher Trinker, anm Zaun. — Im Dorf Nowe Zlotno, in 
einer zu dem Grundſtück Danielewiczſtr. 20 gehörenden 
Scheune, wurde der 71jährige Ernſt Julius Kain erhängt 
aufgefunden. Kain hatte letztens ein Geſchäft abgeſchloſ⸗ 
ſen und dafür u. a. Wechſel auf 2000 31. erhalten. Dieſe 
Wechſel ſoll er angeblich verloren haben. Man bringt 
ſeinen Selbſtmord eben damit in Zuſammenhang. — In 
der Grabowaſtraße 10 verſuchte ſich eine gewiſſe Rozalja 
Majewſka zu vergiften. Sie wurde ins Moscicki-Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert, wo ſie mit dem Tode ringt. — Auf 
dem Baluter Ring verſuchte ſich die Kaufmannsfrau Zofja 
Reichmann, Zgierz, Andrzejaſtraße 7, zu vergiften. Ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihr Hilfe. 

a. Ein Kind ſtürzt und ſtirbt. Auf dem Sportgelände 
am Hallerplatz waren geſtern mehrere 10- bis 15jährige 
Knaben mit einem Spiel beſchäftigt, wobei eine Gruppe 
die andere verfolge. Dabei ſtürzte der 11jährige Joſef Bru⸗ 
dak ſo unglücklich, daß er ſich einen Bruch des Naſenbeins 
und ſchwere innere Kopfpverletzungen zuzog, ſa daß 
ein Arzt der Rettungsbereitſchaſt herbeigerufen werden 
mußte. Der Knabe wurde in das Anna⸗Marienkranken⸗ 
haus gebracht, wo er jedoch nach kurzer Zeit, ohne die Be⸗ 
finnung wiedererlangt zu haben, verſtarb. Die Polizeit 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. 

Feuer in einer Fabrik. In der Fabrik der Alktiengeſell⸗ 
ſchaft Brüder Tietzen. Andrzejaſtraße 78, brach dadurch Feuer 
aus. daß ſich im Siaubtkanal die Abfälle entzündeten. Der 
Brand wurde dank der Löſcharbeit des 2. Feuerwehrzuges im 
Keim erſticht. Der Schaden iſt unbedeutend. 

VIn vder Weberei von NJelin, Kosciuszko⸗Allee 10, 
brach infolge Heißlaufens eines Lagers Feuer aus. An 
der Löſchung beteiligten ſich der 2. und 8. Feuerwehrzug. 
Der Brand konvte erſt nach einer Stunde gelöſcht werden. 
Der Schaden iſt ziemlich bedeutend. 

B. Transformatorenbrand auf der Vahnſtation Karo⸗ 
lew. Geſtern mittag gegen 12 Uhr geriet auf der Bahn⸗ 
ſtation Karolew infolge Kurzſchluſſes ein Transformator 
in Brand. Die Leitungsanlage, ſowie ein Stück Kabel 
wurden vernichtet. Der 2. Löͤſchzug der Feuerwehr, der 
zu Silfe gerufen worden war, brauchte nicht einzugreifen, 
da das Feuer von Arbeitern inzwiſchen gelöſcht worden 
war. 

nimmt mit Dank entgegen des evang. 
Waiſenhaus. Pulnoena 46. 

Liebesgaben 

Der 
Angeklagte 

erzählt nun, wie er als ruſſiſcher Kriegsgefangener rm 
deutſchen Gefangenenlager als erſter zur Gründung eines 
Komitees zur Hilfeleiſtung für die Gefangenen geſchritten 
und wio er mit einigen anderen Kriegsgefangenen nach 
Polens Wiedergeburt den Legionen beigetreten ſei 
Was ſeine Aeußerung über Marſchall Pilſudfſki betreffe, 
ſo müſſe er erläutern, daß die Juden untereinander im 
jiddiſchen Jargon den Marſchall „Inſer Joſſel e“ nen⸗ 
nen, indem ſie ſeinen Vornamen Joſef ins Jiddiſche über⸗ 
ſetzen. Juden hätten ſich des öfteren darüber geaugert 
daß Marſchall Pilſudſki den Juden gewiſſermaßen zu Dan 
verpflichtet ſei, weil ihn eine Jüdin zur Ruſſenzeit auf der 
Flucht vor der Polizei verſteckt habe. Was die inkrimierte 
Aeußerung ſelbſt anbelange, ſo müſſe er bemerken, daß ſte 
keine von ihm beabſichtigte Beleidigung des Marſchalls 
ſein ſollte, ſondern nur ein Hinweis darauf, daß Mar—⸗ 
ſchall Pilſudſkti den Juden nicht überall helfen könne, 
da dies techniſch unmöglich ſei. Das Wort „Joſſele“ habe 
er deswegen gebraucht, weil dieſer Ausdruck den Juden 
anis ſei und er, der Angeklagte, mit den Juden jiddiſch 
preche. 

Der dritte Zeuge Szczygielſti, der in den Sitzungen 
der Kommiſſion für Volksſchulunterricht oft das Amt des 
Schrfitführers verſehen hat, bringt nichts Bemerkenswertes 
in die Verhandlung. Auf die Frage des Verteidigers nach 
der Höhe der verhängten Geldſtrafe, erklärt er, daß ſie ge⸗ 
wöhnlich zwiſchen 3 und 5 Zloty geſchwankt habe. 

Da der Zeuge Lojszczyk, der die Vorladung vermutlich 
nicht erhalten hat, nicht erſchienen war, ſeine Ausſagen 
aber für den Prozeß von Bedeutung ſein können, beſchloß 
das Gericht, die Verhandlung zu vertagen und in der 
Zwiſchenzeit den Zeugen Lojszczyk vorzuladen. 

Auf Bitten des Verteidigers ordnete das Gericht die 
Haftentlaſſung des Angeklagten an und ſtellte ihn bis zur 
neuerlichen Verhandlung lediglich unter polizeiliche Auf⸗ 
ſicht. 

— — ——— — 

vom um Doppelprogramm in der „Sztuka“ 
Die Zeit rücht heran, da man dem Publikum zwet 

Filme an einem Abend bietet, um es einigermaßen dafür 
zu entſchädigen, daß es die frühlingslane Luft meidet und 
ich für dreu Siunden in ein Kino fetzt. Oft iſt man mit 

m Gebotenen aber nicht zufrieden; denn gewöhnlich ift 
immer ein Bild dabei, das den Eindruck des beſſeren Films 
raubt. 

Abgeſehen von allem Inhaltlichen, bietet das Pro— 
ramm der Sztuka „Ein entzückender Junge“ und „Von 

— zu Tag“ intereſſante Vergleiche in Bezug auf die 
franzoͤfiſche und polniſche Filmproduktion. „Ein entzük 
kender Junge“ iſt eine Filmoperette leichteſten —— 
deren Stärke allein in det Regie liegt. Jede Szene über⸗ 
raſcht durch einfallſtarke Momente, die aneinander ge⸗ 
reicht, kein einheitliches Bild bieten, jedoch immer nur für 
Schauſpieler und Regiſſeur geſchaffen ſind. Es fehlt eins 
gewiſſe Weite, ein breiterer Rahmen zum rein Filmiſchen, 
unzählige Lieder machen die heitere Studentengeſchichte zu 
langgezogen und wirken inhaltsverwiſchend. Die Friſche, 
die der Film trotzdem an ſich hat, iſt Henry Garat zu dan⸗ 
ken, der mit ſeinem „chevaliereſten“ Spiel Mittelpunb 
und Ausklang des Bildes iſt. 

„Von Tag zu Tag“ verſetzt uns in gute, alte Zeit 
des fſtummen Films. Das übliche Grundmotiv: eine Mi— 
litäraffüro mit ihren melancholiſchen Einlagen. Adam 
Brodzicz, der „Held“ des Filhms, der eingig lichte Punki 
(beſſer geſagt Pünktchen). Mit einem Wort, ein Bild 
aus der Zelt, da man noch „von Tag zu Tag“ auf die 
Beſſerung der polniſchen Filmproduktion hoffte. „Von 
Tag zu Tag“ warten wir jedoch weiter darauf. no. 
——— — — — 

Anbinadigunagen 
ſeute Fruhlingsfeier im Deutſchen Gymnaſium. Am, hen 

tigen Sonnabend um 7,80 Uhr veranſtaltet. das Deutſche Gm⸗ naſtum in der Auta das nun eigentlich ſchon zur Tradition 
gewordene Frühlingsfeſt. an dem die Jugend ſowohl des Kna⸗ 
ben⸗ als auch des Mädchengymnaſiums teilnimmt. Die Vor⸗ 
lragsfoige ſieht die Mitwirkung von 500 Schülern und Schü⸗ 
leritnen vor und zwar werden der Knabenchor, der Mhdchen⸗ 
chor, der gemiſchte Chor und, das Schülerorcheſter auftreten 
Ein Eintritt wird nicht erhoben, es wird lediglich, um eine 
ſreie Spende gebeten. Die Eltern der Schultinder. ſowie alle 
Iunde der Anſtalt ſind zu dem Fruühlingsfeſt herzlich will⸗ 
ommen. Verein Deuiſchſprechender Katholiken. Morgen, Sonntag. 

früh Jur Io⸗Ühr⸗Mefjſe veuiſcher Gemeindegeſang in der Heilis⸗ 
Kreuz⸗Kirche. 

—rãr rene 

Briere au uns de hier veröffentlichten Zuſchriften WBerne mnen 
— — —* die vreßacſekliche Verantwortung). 

Danlſagung. Der Frauenbund der St. Trinitatisgemeinda 
der in groſſer Treue das Greiſenheim unterſtützt hat wlederwumn 
Ane bedeulende Hilfeleiſtung vollbracht: 30 Stühle für die 
lehten Räume des Greiſenheims, ſowie die noch fehlenden 
ʒ Neter Vorhangſtoff geſpendet. Dem geſchätzten Frauenbund 
der ſchon ſo viel geholſen hat. dankt auch für dieſe neue beden⸗ 
tende Spende herzlich Paͤſtor G Schedler. 

Spenden. In den letzten Tagen ſind mir folgende Spen⸗ 
den übergeben worden: vom Kränzchen Immergrum“ ganläß 
des Salungsfeſtes 20 Ji.; N. Xzo Zi; auf der, Tauffelei 
des Roman GEerhard Heina Schultz wurden von Frl. Erb 80 31. 
gejammelt. Sämtliche Spenden ſind für das Greiſenhoim be⸗ 
ſimmt. Außerdem ſpendele Frau N. T. 30 31. für das Waiſen⸗ 
haus 20 Zl. für das Idiolenheim und 20 31. für Arme. Aller 
lieben Spendern ſage ich beralichen Dank 

Vaſner I. Dehbezkals. 
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Kiͤrchliches 
Segenstage in der „Bethel“s Judenmiſſion. Uns wird ge⸗ 

ſchrieben: Ja, die Tage vom 7. bis zum 16. Mai waren Tage 
des Segens und der Erweckung, die ſich von dem neutralen 
Boden der „Bethel⸗Judenmiſſion“ über ganz Lodz erſtreckten. 
Für ſo manchen. der in den Ausführungen des Evangeliſten 
Aedi einen Warnungsruf Gottes: ‚Eile und rette deine Seele“ 
für ſich vernommen hat, wurden ſie zu unvergeßlichen Erleb—⸗ 
miſſen — Gotterlehniſſen. Und ſo mancher. der ſich bereits 
auf dem Wege des Lebens befand, aber müde und lau gewor⸗ 
den iſt. iſt nun neubelebt und, erquickt worden, und kann mit 
friſchem Mut und Kraft für ſeinen Heiland wirken und mit 

erneuter Geduld und Freude auf ſein Erſcheinen harren, das 
nun. nachdem wir an der Hand des Wortes Gottes und der 
lüberaus ſachlichen und intereſſanten Erläuterungen über die 
Zeichen der Zeit, in der wir leben, uns ubergugen konnten, 
nicht lange auf ſich warten laſſen wird. Die orträge haben 
in Lodz guten Anklang gefunden. Davon zeugte der überfüllte 
Saal an jedem Abend. Richt nur intereſſierten ſich die evan⸗ 

liumsbotſchaft unſeres Freundes aus der Schweit, ſondern auch 
die jüdiſchen Beſucher, die am Sonnabend den großen Saal der 
Bethel⸗Miſſion“ füllten, lauſchten aufmerlſam und andächtig 

ei Ausführungen. Wir bedauern nur, daß die herrlichen 
age zu Ende ſind und wünſchen dem Herrn Aebi Gottes Ge— 

leit und Segen. 

A 
Lodzer Sportkalender ſür heute und morgen. 

es. Heute und morgen finden in Lodz nachſtehende 
Sportveranſtaltungen ſtatt: 

Sonnabend: Fußball: auf dem DOK-Platz um 17 
Uhr Hakoah — Widzew um die Meiſterſchaft der A-Klaſſe; 
Leichtathletikt auf dem WoM-Sportplatz in der Roti— 
cinſtaſtraße um 17 Uhr; Sportſpiele: auf dem LRS- und 
SKS-Platz in den Rachmittagsſtunden Fortſetzungen der 
A⸗Klaſſe-Meiſterſchaften im Korbball. 

Sonntag: Fußball: auf dem L8S-Platz um 17 
Uhr Ligaſpiel LK6 — Pogon; DOK-Platz um 11 Uhr 
SKS — L0 lIb um die Meiſterſchaft der A⸗-Klaſſe; auf 
dem WIMA⸗-Platz um 11 Uhr WImA — Makkabi um die 
Meiſterſchaft der A-Klaſſe; Touriſten-Sportplatz in der 
Wodnaſtraße um 11 Uhr Touriſten — WKS; Borſport: 
im Helenenhof um 11 Uhr Treffen zwiſchen „Union-Tou⸗ 
ring“ und „Skoda“ (Warſchau); Leichtathletik; DOK⸗ 
Platz um 15 Uhr Abſchluß der Wettkämpfe um die Mei—⸗ 
ſterſchaft der C-Klaſſe für Männer; Sportſpiele: Fort⸗ 
jetzung der Wettſpiele auf dem LRS- und dem 88S-Platz. 

Seute Beginn dee Ringkämpfe im Sportzirkus. Heute 
Sonnabend, beginnßen im Sportzirkus auf dem Platz Na— 
rutowiczſtraße 61 (gegenüber dem Dombrowſkiplatz) die 
angekündigten großen internationalen Ringkämpfe um 
hohe Geldpreiſe. Nennungen haben 25 Athleten abgege⸗ 
ben, unter ihnen die bekannten Ringkämpfer Kawan 
(Wien), Budrus (Deutſchland), Garkowienko (Ukraine), 
Cſaja (Ungarn), Kwariani (Kaukaſus), Gronow (Ruß⸗ 
land), Bielewicz (Kiew), Grabowſti (Oberſchleſien), 
Krauzer (Lodz), Wieloch (Tſchechoſſowakei), Szczerbinſki 
(Warſchau) bſw. Das Turnier ſteht unter Kontrolle der 
Internationalen Ringkämpferföderation. Schiedsrichter 
iſt Herr Branſtki. 

SHeute abend um 8 Uhr kämpfen: Budrus — Szczer⸗ 
binſti, Kawan — Ujbo (Finnland), Bielewicz — Wieloch, 
Krauſer — Karlewſti (Warſchau) und Grabowſki — Kro— 
ton (Wilna). 

Die Todesfahrt des Mercedes-Fahrers Merz. 

bp. m. Wotzka — Stibbe UÜüber 6 Runden! Das Pro⸗ 
gramm der morgigen Borkämpfe im Helenenhof mußte 
im Schwergewicht im letzten Moment geändert werden, 
da Pilat (Warta⸗Poſen) nicht kommen kann. Union-Tou⸗ 
ring gelang es jedoch, die Startzuſage Wotzkas zu erlan⸗ 
gen, der ſeinen Start von einem 6-Rundenkampf abhän⸗ 
gig macht, da er bei ſeiner Häürte und Ausdauer ſeinen 
Vorteil in der Diſtanz ſieht. Da Stibbe heute in Hoch⸗ 
form iſt, ſo akzeptierte Union-Touring. — Beginn der 
Kämpfe um 11 Uhr. 

Schottiſcher Fußballſieg in Berlin. 

Die ſchottiſche Fußballmannſchaft Glasgow Rangers 
ſpielte ihr erſtes Spiel in Deutſchland vorgeſtern im Ber⸗ 
liner Poſtſtadion gegen eine deutſche Vertretung. Nach⸗ 
dem es den Deutſchen gelungen war, 1:0 in Führung zu 
gehen, drehten die Schotten auf und gewannen ſchließlich 
5:1. 

Die 8. Etappe der Italienrundfahrt, die von Foggia 
nach Chieti führte, wurde von Binda gewonnen. In der 
Geſamtwertung führt Binda vor Demuyſere. Der Deutſche 
Stöpel iſt Sechſter. 

Belgien⸗Rundfahrt begonnen. In Brüſſel hat 
eine in fünf Etappen geteilte Radrundfahrt um Belgien 
begonnen. Die erſte Etappe, die nach dem 220 Klm. ent⸗ 
fernten Luik führte, wurde von Ronſſe gewonnen. 

Internationaler Alpenflug. 
Geſtern begann der internationale Alpenflug. Infolge 

der ungünſtigen Witterungsverhältnifſe werden die Wett⸗ 
bewerbe nicht auf der urſprünglich vorgeſehenen Strecke, 
ſondern auf einer Reſerveſtrecke von insgeſamt 1300 Klm. 
ausgetragen werden. Dieſe Flugbahn führt von Wien 
nach Graz. Als erſte ſtarteten die polniſchen Flieger, und 
zwar um 5,15 und 5,18 Uhr. 

Unſer Bild zeigt den Mercedes-Fahrer Merz wenige Minuten vor dem Start zu ſeiner letzten Trainingsfahrt, 
auf der er tödlich verunglückte. Rechts ſieht man den umgeſchlagenen Wagen nach dem Anglück: der Fahrer wurde 
herausgeſchleudert und beſinnungslos aufgefunden, iſt jedoch kurze Zeit ſpäter ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. 

Die zweite Ruude der Davis⸗Pobalſfſpiele 
h. Nachdem Griechenland, die Tſchecho-Slowakei, Eng⸗ 

land und Auſtralien durch Siege über Rumänien, Mo⸗ 
naco, Finnland und Norwegen das Viertelfinale der Er—⸗ 
ropazone erteicht haben, geſellten ſich geſtern die Japaner 
hinzu, welche durch den Sieg im Doppelſpiel in Dublin 
bereits mit 3:.0 in Führung liegen, und auch Deutſchland, 
das nach dem erſten Spieltage gegen Holland mit 2:0 
führt. 

Den Südafrikanern iſt die Teilnahme am Viertelfi⸗ 
nale auch nicht mehr zu nehmen, nachdem ſie gegen die 
Schweiz bereits 2:0 erzielt haben. 

Deutſchland — Holland 2:0. 
Auf den Anlagen des Blau-Weiß-Klubs in Berlin 

gelangte geſtern das Spiel der zweiten Runde Deutſch⸗ 
land — Holland zur Austragung. Deutſchlands Vertreter 
ſchwangen ſich geſtern zu einer Hochform auf, an der die 
Bemühungen der Holländer zerſchellen mußten. Beſon⸗ 
ders erbittert wurde das Spiel v. Cramm — Timmer ge⸗ 
führt, welches der Deutſche in vier Sätzen 6:2, 6:8, 1:6, 
6:3 für ſich entſchied. Kuhlman (D) brauchte nur drei 
Säthe, um den Holländer Lembroogen mit 6:4, 7:5, 60 
us dem Rennen zu werfen. 

Deutſchland ſpielt im Viertelfinale gegen Japan. 

Japan — Irland 3:0. 
In Dublin gelangte geſtern des Doppel zur Austra⸗ 

gung, das die Japaner gewannen und ſomit 3:0 führen. 
Nunſi, Salch (Jap.) beſiegten Roggers, Mc Veagh (Irl.) 
6:3, 8:6, 3:6, 6:2. 

Südafrika — Schweiz 2:0. 
In Baſel ſtießen die Südafrikaner bei den Schwei⸗ 

zern auf unerwarteten Widerſtand, beſonders Cirby hatte 
jſchwer zu kämpfen, um Fiſcher zur Kapitulation zu brin⸗ 
gen. Die Einzelſpiele zeitigten folgende Reſultate: Cirly 
(Südaft.) — Fiſcher (Schweiz) 7:25, 624, 026, 725, Robins 
(Südafr.) — Elmer (Schweiz) 6:1, 6:1, 4:26, 6:3. 

Italien — Oeſterreich 1:0. 
In Genua begann geſtern das Spiel Italien — 

Oeſterreich, wobei allerdings nur ein Einzel ausgetragen 
pyede de Stefani (JA) beſiegte Artens (Oeſt.) 6:3, 8:6, 

6, 6:3 4 

U. S. U. — Kanada 3:0. 
b. In Montreal hatten die Amerikaner bisher durch 

Gewinnung der beiden Einzelſpiele eine 2:0-Führung 
inne; auch das geſtrige Doppelſpiel fiel an die U.S.A.⸗ 
Vertreter, ſo daß die Amerikazone durch die Amerikaner 
vertreten ſind. Ziemlich leicht ſiegten Lott, Van Ryn 
(UſA) über Rainville. Weiat 6:1. 6:3. 6:8. 

geliſchen und andere Chriſten unſerer Siadt für die Evange⸗ 

Aus den Gerichtsſaãlen 
Vater und Tochter vor dem Jugendgericht 

. Vor dem Lodzer Jugendgericht epdgeriet heſtern 
der Ajährige Jozef Nowicki, wohnhaft Maryfinftat 8, 
mit ſeiner 11jährigen Tochter Eugenja wegen Schmug⸗ 
gels zu veranworten. Nowicki iſt bereils“ wegen ähn⸗ 
licher Vergehen vorbeſtraft Seine Tochter wurde im De⸗ 
zember vergangenen Jahres von Polizeſagenten in der 
Sienkiewiczſtratze abgefſaßt und durchſucht.“ Han fand 
bei iht groößere NMengen von geſchmuͤggeltem Saccharin; 
hinter ſr ging ihr Vater her, der aber zu flüchten be⸗ 
ann, als man das Mädchen anhielt. Wie es ſ5 im 
daufe der Unterſuchung herausſteilte, zwang Rowicki das 

Kind zum Abliefern der Schmuggelware, weil er ſelbſt ver⸗ 
dächtig war. Das Kind wurde daraufhin —— 
Der Vater, der ſich übrigens nicht zur Verhandlung ge⸗ 
ſtellt hat, wird ſich nicht nur wegen Schmuggels, ſondern 
auch wegen Verleitung von Unmündigen zu Vergehen zu 
verantworten haben. Es iſt dies der zweile Fall daß ein 
erwachſener Mann vor dem Jugendgericht geſtanden hat 

d. Zwei jugendliche Kommuniſten verurteilt. Vor dem 
Begirksgericht hatten ſich geſtern der 17jährige Moſes 
Tom, und der 16jährße Jakob Eisman zu verantworten, 
die kommuniſtiſcher Umtriebe angeklagt waren. Das Ge⸗ 
richt verurteilte die belden Burſchen zu 6 und 3 Monaten 
Gefängnis. 

Ruszczewſti⸗Prozeßz 
Vor dem Abſchluß der Beweisaufnahme 

Die Sachverſtändigen haben ihre Berichte beendet. 
Nunmehr werden ſie noch auf Fragen der Verteidigung 
und des Staatsanwalts zu antworten haben, worauf die 
Veweisaufnahme abgeſchloſſen, wird. Die Verteidiger 
ſollen die Veröffentlichung aufſehenerregender Dokumente 
angekündigt haben. 

— 

Aus der Amgegend 
Ronſtantvnow 

Eröffnungsprämienſchietzen der Bürgerſchützengilde 
U. Das traditionelle Eröffnungsprämienſchießen der 

Bürgerſchützengilde wird am Sonntag, den 21, und Don⸗ 
tlag den 25. d. M. auf dem eigenen Schleßſtand am 
Plac Wolnosci veranſtaltet. Da fuͤr die beſten Schützen 
ſchöne, wertvolle Prämien ausgeſetzt wurden, hat da⸗ 
Prämienſchießen großes Intereſſe hHervorgerufen. 

Trauung 
U. Heute, Sonnabend, findet in der hieſigen ev-luth. 

Kirche die Trauung des Herrn Helmut Stehr mit FIri. 
Frieda Stamm, der Tochter des Fabrikbeſitzers Herrn Jo⸗ 
hann Stamm, ſtatt. Auch wir gratulieren dem jungen 
Paare. 

Turnfeſt 
U. Am Sonntag, um 2 Uhr nachmittags, veranſtaltet 

der Turnverein im eigenen Vereinsgarten und Lokal ein 
Feſt. Das Programm des Feſtes ſieht u. a. vor: turne 
riſche Vorführungen. Geſänge der Geſangſektion, Auffüh— 
rung eines Vortrags. Rach Erledigung des Programms 
— zu woelchem ein guteingeſpieltes Frace auffpielen 
wird. 
Zgĩen�; 

Von der Friſeurmeiſterinnung 
8t. Am Montag hielten die Friſeurmeiſtet unter 

dem Vorig des Oberälteſten, Herrn Maximilian Sktzy⸗ 
kowſki, in 
ſitzung ab. Zunächſt wurde vom Schriftführer, Herrn Ze⸗ 
non Baczynſti, das Protokoll der letzten Verſammlung 
verleſen. worauf der Oberälteſte den Rechenſchaftsbericht 
erſtattete, der einſtimmig angenommen wuͤrde. Rachdem 
die Mitgliedsbeiträge entgegengenommen worden waren, 
wurde ein zugewanderter Meiſter in die Zahl der Mei⸗ 
ſterliſte aufgenommen und zwei Lehrlinge Lingeſchrieben. 
— ———— — 

Aus dem Reĩch 
Unerwünſchtes Zitat 

In Strelno ſand eine Arbeiterverſammlung ſtatt, an 
wolcher ca. 400 Perſonen teilnahmen. Der Abgeordnete 
Ciſzak aus Poſen hielt einen Vortrag über die politiſche 
und wirtſchaftliche Lage. Als ſich ein Felix Piſzora aus 
Mogilno in ſeinen Ausführungen, auf“ einen —c 
Wilhelms II. berief, entſtand ein Tumult, und der größte 
Teil der Anweſenden verließ den Saal, während Piſzore 
wegen Ruheſtörung verhaftet wurde. 

Der Brandſchaden in Suszyn 
Im Dorf Huszyn, Kreis Kowel, wurden, wie jetzt 

feſtgeſtellt wuͤrde, durch das Großfeuer von den insgeſam' 
103 Wirtſchaftsgebäuden 85 Gebaude ein Raub der Fiam⸗ 
men, wobei mehr als 400 Perſonen obdachlos geworden 
ſind. Die Urſache des Brandes konnte nicht feftgeſtellt 
werden. An der Rettungsaktion haben außer —*2—— 
wehren der Umgegend zwei Kompanien des 10. Infante⸗ 
rie-Regiments teilgenommen. Die Löſcharbeiten wurden 
dadurch erſchwert, daß in einigen Häuſern während des 
Brandes Geſchoſſe explodierten, die ein verborgenes Mu⸗ 
nitionslaget vermuten ließen. Die Obdachloſen wurden 
in den umliegenden Dörfern untergebracht. — 

Zu Unſtimmigkeiten im Verband der Hafenexporteure 

lniſchen Meld — deren s es, polniſchen Meldungen zufſolge, gekommen, in der Verlauf dem Direktor ————— —— ſeine Ab⸗ 
berufung mitgeteilt worden ſei. Der Direklor, deſſen Be⸗ 
Vndangen zu Regierungskreiſen und amtlichen Gdinger 

tellen belannt ſind, habe indeſſen den Beſchluß nicht zu⸗ 
Kenntnis genommen. 

Luck. Ein Notar verhaftet. Hier wurde au 
Anordnung des Staatsanwalts der hieſige Rotar Karol 
Hulewicz im Zuſammenhang mit größeren Unterſchlagun— 
gen zum Schaden des Magiſtrats verhaftet. Das Nota 
riatsbüro wurde verſiegelt und die Bücher einer einge— 
henden Reviſion unterzogen 

nweſenheit von 16 Mitgliedern ihre Quartals⸗ 

— 

—�. 22 2263 

— — — 3—— — —7627 

—. 

— 



th. 
ri. 
o⸗ 

—— — 2� — 

— — Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 20. Mat 1833 27 
7 7 —* — —5 — 7 — 

Lodæer Bör— J Axtlen 
Handel und Volkswirtschaft UG den 19. Mal 1033. Banmb Polsh 72.00 pg 10,7� 

Wird der konilitt im Spinnereikartell beigelegtꝰ 
as. Dieser Tage iand im Lokale des Verbandes der 

Textundusin⸗ im Polnischen Staate eine Versammluns 
von Vertretern jener 11 Firmen statt, dde mit Wirkung 
ab 1. Mal Sren Austritt aus der Vereinigung der Baum- 
vollgarnproduzenten in Lodz erklärt hatten. Es vurdeo 
beschlossen, eine Delegauon zu vühlen, die der Ver- 
valtung des Kartells ihre Bedingnugen darlegen soll. 

e Abordnung setzt sich aus folgenden Herren zu- 
sammen: Vorsitzender Naum Eitingon, Direktor Lan- 
dau, Direktor C und Direſciot Freudenbers. 

Diese Delegation hat zusammen mit nrem Bevoll- 
mãchtigten, Rechtsanwatt Paschalskl. der Verwaltung 
des Spimnerecarten⸗ re Bedingungen gestellt, die 
aut der Genneralversammlung der Kartellmitglieder 
am 22. Mal zur Sprache gelangen sollen. 

ax. Nebtzustandegelommene Generalversammlung 
des Spinnereit artoiis. Die tur den 18. d. M. angesetet 
vesene ausserordentliche Generalversamlung der 
Mteleder der Vereinicune der Baumwollgarnprodu- 
zenten in Lodz, auf der über die durch den Austritt von 

irmen aus dem Kartell entstandene Lage beraten 
Vorden sollte, konnte wegen Fehlens der erforderſi- 
en 2Zahl von Teilnehmern nieht abgehalten werden. 

o Versammlung wird mit derselben Tagesordnung 
nunmebr im zweiten Termin am Montag, den 22. Mai, 
ohne Ruoſcicht aut die Zanl der Erschnenen stattfinden. 

Lodzæer Getreidebörse 
LoOd2, den 19. Mai 1988. 

Notierungen je 100 Kilogramm in 2ztoty loco Lodz: 
Roggen 1800 18.50 
Weizen 36 75 37.75 
Mahlgerste 14 25 15.25 
Hafer 1400 15,00 
Roggenmehl 60proz. 28,00 20,00 
Rogcgenmehl 6ſproꝛz. 27.00 2800 
Weizenmehl 65proz. 57,00 900 
Roggenbleie 10,00 10,50 
Weizenkleie 9,50 - 10,00 
Weizenklele, grob 10,00 1050 
Speisekartoffeln 350— 4.00 
Viktorlaerbsen 27,00 3.00 
Blaue Lupinen 800— 9,00 

Allgemeine Stimmuns: ruhig. 

Zrinitatis⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr morgens; Frühgottes⸗ 
Renft, vaftor Schedler porm 030 Ühr: —9— tgoitesdi enſt nebſt hl. Abendmahl, Paſtor Wannagat; 
iaas I ühr: Goitesdienſt nebſt hi. Abendmahl in pol⸗ 
iſchet Sprache Paſtor Schedler; nachm. 280 ühr: Kinder⸗ 

hettesdienft MNinwoch, abends 7.30 Ühr: Bibelſtunde, eß 
ahnggat. Simmelfahristag, 8. Uhr früt: Gottesdienſt. Pa⸗ 
orcVitar Sterlat; vorm. go0 Uhr; Beichte; 10 Ühr: Zaupi⸗ 
etesdienſt nebſt hl. Äbendmaht Vaſtor Wannagal, AÄrmen⸗ 

lapeũ Narutowiczſtr. 60. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Got⸗ 
edienſt. torVitar Siterlak. Jungfrauen⸗Heim, 11⸗go Liſto⸗ 
ada . Sonmnag nachn. 8d hr. Verſammlung der Jung— 
auen, Vaſtor Wannageit Jugendbund im Konfirmandenſagi. 
niag nachm. 5 Uhr: Verſammlung des Jugendbundes, Pa⸗ 

Ehedler Bethaus in Zubardz. Sieratowftiſtr . Sonn⸗ 
— vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor⸗Vilar Schendel. Sim⸗ 
eeige ir er: Golesdient. Feſer Sachier. 9* orat Baluty, Dworſta 2. Donnerstag, abends 7,330 Uhr: 
J elſtunde, Paſtor Schebier Zdrowie (Saus Grabſti). Sonn⸗ 
qa Zorm 10 Uhr: Leſegottesdienſt. Simmelfahrtstag, vorm. 

Uhr: Goltesdienſt. Paftor⸗ Vitar Steriat Die miswoche dat derr Vaſtor Wannagat. 
St. Johannislirche. (Geöffnet täglich von 7 Uhr frilh bis 

n hr Rittags.) Sonntag, um 8 Uhr früh: Gottesdienſt, Pa⸗ 
—S d Uhr früh: Jugendgottesdienſt. Paſtor Lipſti; 
deß* 94 Uhr: Beichte/ 10 Ahr Saupigonesdienft mit Feier 
8 hl. Abendmahls, Konfiſtorialrat Dietrich; mittags 12 Uhr: 
8 enſt in polniſcher Sprache. Konfirmation, Vaſtor Ko— 
—* nachm. 3. Uhr: Kindergotlesdienſt. Paſtor Doberſtein; 

4 Uhr: Taufgotlesdienſt, Konſiftorialtat Dietrich. Mitt— 
Abends 8 Ühr: Bibelfiunde, Paſtor Doberſtein. Donners⸗ w 

deg Simmelfahrt vonn 830 Uhr. Beichte 10 Uhr ſa te 
eedent mit Feier des hl. Abendmahls, Paſtor i, 
— 2 Ahhr: Simmelfahrtgotlesdienſt in polniſcher Sprache, 

J x Lipſti. Siadimiſſionsſaal. Sonntag, abends 4 Uhr: 
tenenvetein Konfiſtorialrat Dieirich Dienstag, abends 

Frauenbund, Paftor Apfti; abends 8 Ahr: Beljerftunde, 
5* 2 n Freilag, abends s Uhr: Vortrag paſtor 
Sennend. abende s hr: Gebelsgemeinſchaft. vaſtor —** wig ünglingsverein. Sonntag, abends 8 Uhr: Vor⸗ 
vaſeter Saſſenric. Dienstag, abends s Ahr; Bibelſtunde, 7— Lipſti Reues Jugendheim. Montag abends 8 ühr: 
ceunde mit Vortrag, Vaſtor Dipfti. Kieiner Ri —— Moniag. abends 630 Uhr: Verfammlung ehemaliger 
6 irggzndinnen, Paſtor Lipfti. Karolew. Sonntag, vorm. 

J — VPaſtor I — 8 
—— Simmelfahrtsgottesdienſt. Paſtor enrück. ⸗ 
ag. * 6 Uhr: Frauenſtunde, Vaſtor Haſſenrück. 
Et. Matthäikir So Uhr früh; Frühgotles⸗ en eeeeengz ü. eret 

Paſtor vffler 
u j 10 aer de Berndt. Donnerstag, Simmelfahrt, vorm 

e upta diteedi enit mit hi. Abendinahl, vaſtor Löfflet; ab Wäãnnlicher Jugendbund. Paſtor-Vilbar Pehznik; 
Choinv. Weiblicher ugendbund, Paſtor⸗Diak. Berndt. 
Petznit ag. 9 Uhr früh: Kindergoitesdienſt, Paſtor⸗Vitkart 

9 ugrt ——— — Bethaus, Zgierſta 141. Sonntag, vorm. 
J tesdienſt mit Feier des hi. Abendmahls, to Se en eet — 

Valuten 
Abschluss Verkaul Kaui 

Dollar —— 77 — 
Vorzinsllehlo Werto 

75 Stabilisationsanlehe —— 49,50 49,00 
45 Investitlonsanleihe — 10200 101.00 
435 Dollar-Prâmilenanlene — 50.00 47,50 
3* Pramlen-Bauanleihe — 350 38,00 

Banbk·Abktlen 

Bank Polski ——— 200 40 
Varsohauer Börse 

Warschanu, den 19. Mai 1938. 
De visen 

Amsterdam 358,90 New Vvork-Kabel 7.76 
Berlin 209,75 Parkb 35,11 
Brussel 124,30 Prag 26,56 
Kopenhagen“ — — Rom — 
Danzie 174,45 0slo — 
London 80.,25 Stockkholm —— 
New Vork 7,74 Zurleh 172,40 

Umsutze mittelmussig. Tendenz nicht einheitſeh. 
vorwlegend fester, namentlich füur Devise New vVork. 
Dollarbanknoten ausserbörsſteh 7,78 -7, 75. Goldrubel 
492166. Golddollar 9,19. Devise Berſin 2wischenbank- 
lich 200,75. Deutsſsche Marksſcheine privt 6,25. Pfund 
Sterling privat 3040. 

— 
Staatspaplero und Plandbriefe 

38 Bauanleihe 38,50 
42 Investitions-Serlenanleihe 107, 25- 107, 50 
43 Investitionsanleihe 102,00 
45 Dollar-Pràmienanleihe 50,00 
73 Stabilisationsnleihe 49,50 -0, 00 
53 Konversionsanleihe 43,25 8, 50 
63 Dollaranleihe 4.,50 

102 Eisenbanhnanleihe 105,00 
83 Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 34,00 
83 0bl. der Bank Gosp. Krai. 94,00 
73 Pfandbriefe der Bank Gosp. Kral. 83,25 
73 0bl. der Bank Gosp. Krai. 83,25 
82 Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 
73 Pfandbrlefe der Bank Rolny 838,25 
88 Bauobligationen der Bank Gosp. Kral. 93,00 
4 3 lIlàandliche Pfandbriefe 37, 0037, 50 
41 3 Pfandbriefe der Stadt Warschau 4, 50 
83 Pfandbriefe der Stadt Warschau 402541,00 

nachm. 5, Uhr: Verſammlung des Frauenbundes; abends 8 
Uhr: Verſammlung des Jugendvereins. Dienstag, nachm 4 
Uhr: Verſammlung des Frauenvereins; abends 8 Uhr: Ver— 
ſammlung des Jungfrauenvereins. Mittwoch, abends 7,80 
Uhrz BSibelſſtunde, im Anſchluß Selfervorbereitung. Paſtor 
A. Schmidt. 

Evrluth. Dialoniſſenanſtalt, Pulnocnaſtr. 42. Sonntag 
Rogate: 10 Ühr vorm. Gottesdienſt. Simmelfahrtstag: 10 Uhr 
vorm. Gottesdienſt: 4 Uhr nachm. religiöſe Feier beim Garten⸗ 
feſt im Garten der Idiotenanſtalt, Tkacka 36. Paſtor B. Löffler. 

Evangeliſche Brüdergemeine, Lodz. Zeromſtiſtr. 36. Sonn⸗ 
taag, vorm. 930 Uhr: Kindergottesdienſt; nachm. 8 Uhr: Pre— 
digt, Pfr. Schiewe. Mittwoch. nachm. 3 Uhr; Frauenſtunde; 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Simmelfahrt, 6 Uhr 88 ⸗ 
genſegen, Pfr. Schiewe; nachm. 8 Uhr: Vredigt ved. Zwick. 
Freitag. abends 8 Uhr: Jugendbund. Sonnabend, abends 8 
Uühr: Verſammlung, Ünitäts⸗ und Miſſionsdirektor J. Vogt⸗ 
Hoertnhut. VPabianice, Sw. Janag 6b. Sonntag, vporm. 9 Uhr: 
Kindergoltesdienſt; nachm. 230 Uhr: Predigt. Pred. Hildner. 
Chriſti Simmelfahrt: Schweſternfeſt und Predigt: Unitäts— 
und Miſſionsdirekkor J. Vogt⸗Herrnhut und d. Siſdner. 
Zdunſta Wola, Belwederſta 22. Freibag, abends 7,30 Uhr: 
Verſammlung: Unitäts⸗ und Miſſſonsdirektor J. Vogt⸗-Herrn⸗ 

ut. 
Ev.⸗lutih. Gemeinde zu Ruda Pabianicka. Sonntag, vorm. 

10 Uhr: Sauptgottesdienſt in der Kirche, Paſtor Zander; 
nachm. 3 Unr: Kindergottesdienſt in Ruda und Rokicle. Mon— 
tag. abends 730 Uhr: Jugendbundſtunde. Mittwoch, abends 
730 Uhr: Helferſtunde. Donnerstag. HSimmelfahrtsfeſt, vorm. 
10 Uhr: Saupigottesdienſt in Robicie, Paſtor Zander; nachm. 
4 Uhr: Andacht auf dem Gräberberg bei Rzguw, Paſtor Lipſti, 
Paſtor Zander und Prediger Jekel— 

Ev.uth. Kirche zu Pabianice. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Konfirmation der 1. Gruppe der Konfirmanden, Paſtoren R. 
Schmidt und J. Horn; nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Pa⸗ 
ſtor Horn; nachm. 4 Uhr: Freundeskreisverſammlung, Pred. 
Grün; abends 6.330 Uhr: Evangeliſation, Pred. Müller; abends 
7 Uhr: Bibelſtunde für den Jungfrauenverein. Paſtor R. 
Schmidt. Montag, abends 8 Uhr: Vortrag im Jun en⸗ 
derein Paftor⸗Vitar Horn. Diensiag abenos Uühr; 

ung des Thema.: „Wartum verdient us unſer volles ⸗ 
trauen?“ für den Jugendbund für E. C., Paſtor R. dt. 
Donnerstag. vorm. 10 Uhr: Simmelfahrtsfeſt Chriſti, tor⸗ 
Vikar Horn; abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung für die Gemein⸗ 
ſchaft, Vred. Grün. Freitag. abends 8 Uhr; en und Bi⸗ 
beiſtunde für die Jünglinge, Paſtor⸗Vikar Horn. Gottesdienſt 
auf dem Lande: Bethaus in Starowa Gura: Feler des Sim⸗ 
melfahrtsfeſtes um 1080 Uhr, Paſtor R. Schmidt, Chriſtliche Gemeinſchafi innerhalb der ev Auth. —55 — 
lirche, Kopernila 8. Sonnabend 8 Uhr: Jugendbundſtunde füt 
junge Männer und Jünglinge. Sonntag 8,46 Uhr: Gebet⸗ 
ſtunde; nachm. 480 Uhr: iſchte Jugen ppoed abends 
7,30 — Evangeliſation für alle. ntag 8 Uhr: Freundee 
kteisſtunde für Jungfrauen. Mittwoch 4 Uhr: Frauenſtunde. 
Ddonnerslag 5 Uhr: Kinderſtunde; abends 8 Ühr;: Bibelbeſpre⸗ 
chung. Freitage8 Uhr: Freundestreisſtunde für Ju 
Prywatnaſtr. Wat 10. Sonnabend 7,80 Uhr: Ja 
bundſtunde für Jungafrauen. Junglinge und junge Männer. 
Sonntag 845 Uhr: Gebetſtunde: 10 Uhr: Knabenſtunde; 
nachm. 3 Uhr: Evangeliſation für alle. Dienstag 4,80 ug 
Kinderſtunde; abends 730. Uhr; Freundeskreisſtunde filt 
Jungftauen. Mittwoch 8 Uhr: Frauenſtunde. Donnerstag 

ſindet des Gartenfeſtes (auf der Tacka 36) wegen keine Ver— 
jammlung am Nachmittag ſtatt. Himmelfahrt. abends 7 Uhr: 
Mutiertag. (Nur für Frauen und Jungfrauen) Freitag? 

rFreundeskreisſtunde für Jünglinge. Brzezinſtaſtr. 38 
BSofeingang). Sonniag 745 Uhr abends: Evangellſation 
aͤlle. Monlag 745 Ühr: Jugendbundſtunde. Dienstag 5 Uhr: 

Kinderſtunde. Mittwoch 5 Uhr: Kinderbundſtunde; abends 

Fur Staatsanlellen und Pfandbriefo festere Ten, 
denz. Meine Aktienumsdtæe. 

———— 

Baumuolibörson 
New vVork, 19. Mal. Loco — Mai 87, Juni 8.80 

Jull 8.59. 
New Orleans, 19. Mal. 

8.55. Oktober 8.79. 
Aegvptische. Loco 8.26, Mal 7.86. Jul 7. 91, Okto-⸗ 

ber 8.01. 

Posener Getreldebôrso. Prelse Paritât Posen. Ros- 
gen Ortentierungspreis 17. 518, Roggen Transakto 
preis 570 Tonnen 18. Weizen 2480 0, Gersto 6 
õoi erl. 148IS, Gercte 68662 arl. 18.75 1423, Hæ 
fer .12.25, Roggenmehl 65proz. 26-27, Wee 
mehl 65proz. 53.765 -5.75. Roggenkleie 9. 75- 10. 50. Weh 
zenkleie 9-10, Raps 6, Viſctorlaerbsen 242 

Heute in den Theatern 
Teatr Meiskl. — Erstaufführung: Frulein Doß 

Teatr RKameralny. — „Gotovka. 
Teatr Popularny „Matka Savaroenkopt 

Loco 8.55, Mat 8.40, Jut 

tor 

Heute in den Kinos 
Adria: Der 10, Liebhaber“ —55 Ondra). 
Eafins: Der Sohn der VEſchungei (Frances Dee, Buſtej 

Krabbe). 
Eapitol: „Die Sinfonie der 6 Millionen“ (Irene Dunne, 

Ricardo Cortez). 

Raymond Galle). 
Luna: „Dizxiana“ 

Corſo: „Der vecken von Axi (George O Brien)j 
Im Schatten der Wolkenkraher“ (Myrna —* 

Grand⸗Kino: „Das Studentenhotel“ (Eiſette Lanvin, 
Bebe Daniels). 

Melro: Der 10. Debhaber“. 
Palace: „Burdakt Arlem“ (Jelene Egorowa, Ritol 
hryedwiosne Erlsſchende Fiammen⸗ ſElive Broot 

Claudeite Colbert). 8 
F Rakteta: „Die blaue Rhapſodie“ (Janet Gaynor. Charleg 
Fa 2 rrel). 

Spiendid: „Abſchied von der Sunde“ (Joaun Crawfo „Die ſchreckliche Nacht“. 2 
Sziuka: Der bezaubernde ——— (Senxy Garat, — — 

Lemonier); „Von Tag zu Tag“ Edam Brodzisz, Marja Got 
czynſta). 

4 

d. Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. A Potac 
l. Koscielni 107 P 8 Mug 

Epyſtein, 
E 

etrikauer Sir. 46; Petxikbauer —* 228 9 
caycki, Przeſandſtr. 60: G. Antoniewiez. Pa ctaltte. 60. 

Uhr: Kinderſtunde; nachm. 6,80 Uhr: Jugendfeſt mit 
hung der Neukonfirmierien. Das Deblamatorium, Das wege 
Kleid“ wird vorgetragen. Abends 7,80 Uhr: Freundeskreic⸗ 
ſtunde. Dienstag 748 Uhr; Bibelbeſprechung. J 9 
Uhr: Jugendbundſtunde. Konſtantynow, t 1 
Sonntag ſ8 Uhr: Gebelſtunde; nachm. 8 Uhr: ngelhati 
für alle. Montag 6 Uhr;: Bibelbeſprechung; abends 7380 0 
Jugendbundſtunde. Aexlandrow, Bratuszewſtiſtr. 5. Song 
q. 9 Uhr: — nachm. 8 Uhr: Evangeliſatton 
alle. Montag 4 Uhr: Frauenſtunde; abends 7,80 Uhr: 
frauenſtunde. Donnersbag 8 Uhr: Jugendbundſtunde. Ir 
bag 8 Uhr: Bibelbeſprechung. 

Miſſionshaus „Pniel“, Wulczanſta 124. Sonntag,. w 
5 Uhr: Wortverkundigung. Dienstag, abends 8 Uhr: 
ſtunde. Für Iſraellten: käglich don 9 Uhr Deſezimmer 
bibl. Beſprechungen). Sonyabend 8 —F Kinderſtunde 
lüd. Hinder; nachm. 5,89 Uhr: EvangeltumsverkUndigung. 

Miſſionsverein „Bethel“, Nawrot 36. nachm 
36 Uhhzt: Predigtgottesdienſt in deuiſcher Sprache 8 ſenberg ſpricht über das Vierfache Geheimnis der — 
der erſten Chriſten“ Dienstag, abends 8 Uhr: Blbelſſtunde n 
deutſcher Sprache. Mittwoch, abends 7 Ühr: Frauenſtunde fur 
Iſraelitinnen. Donnerstag, abends 7,80 ÜÄhr: „Tabea“⸗Ver⸗ 
ein. Froitag, nachm. 4 Ühr: uenverein von JFreunden 

rgels. Sonntabend, nachm. 6 Vortrag Ur Iraelltem 
B. Das Leſegimmer iſt von 620 UÜhr ich gei 

Ev.Aluth. Freilirche. St. Pauli⸗Gem. ,e 
Sonntag. vorm. 10 Uhr;: Gottesdienſt, Paſtor Lelke; nachm. 
2.30, Uhr: Kindergottesdienſt; abends 6 Uhr: Jugendunter⸗ 
weiſung, Paſtor Nalisgewſti. ee — vorm. 10 Uhr! 
Gotbesdienſt. Paſtor Maliszewſti. Zubardz, —* . Soin⸗ 
tag, nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Maliszewſti. St. Petrl 
Gem. Nowo⸗Senatotſta 26. Sonntag, vorm. 1080 Uhr: Got⸗ 
tesdienſt, Paſtor Maliszewſkti; nachm. 2,80 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt; abends 7,80 Uhr: endunterweiſung. — Aller 
Simmelfahrtstag. vorn. 10820 Uhr: Gottesdienſt or Lelde 
Konſtantynow. UÜ⸗go Liſtopada 4. Sonntag, nachm. 9— Uhri 
Gollesdienſt Paſte Nuner Zdunfta Wola, Puſudſtiſtr 
Sonntag, nachm. 5 Uhr: Gottesdlenſt, Paſtor Lelke. Drei⸗ 
einigleils⸗Gem. in Andrespol. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Got⸗ 
tesdienſt. Paſtor Müller; nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt 
Sommelfahttsbag. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Müllen 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. e, vorm. 10 Uhr: 
Predigtgotlesdienſt, Pred. Henbe; nachm. « Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. Im Anſchluß: Verein junger Männer 
frauenverein. ontag, abends 7,80 3 Gebetswe rſamm 
Donnersbag. Simmelfahrt, vorm. 10 Ptredigtgottes dien 
Vaptiſten⸗Kirche, Rzgowika Ua. Sonntag. vormn. Uhr: 
Predigtgottesdienſt, Pred. A. Wenske; vachn. 4 Uhr: Predi 
gonlesdienft. vre A Wenske Im Anſchluß: Jugendver 
SDiensiag. abends 7,80 Uhr: Gebeisverfa mntung. Donnerstag 
Himmelfahrt, vorm. 10 Ühr: Vredigtgottesdienſt. Baptiſten⸗ 
Kirche, Baluty, Limanowſtiſir. 60. Sonntag. vorm. M Uhr: 
Predigtaottesdlenſt, Pred. J. Feſter; nachm. 4 Uhr: Predigt⸗ 
gottes dienſt, Ppred. * Feſter. Im Anſchluß: Jugendverein 
Donnersdag. Himmelfahrt. vorm. i0 UÜhr: Predigtgottesdienſt 
Saptiſtengemeinde Ruda Pabianicka, Alexanderſir. O. Sonn⸗ 
lag vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt; nachm. 2 Uhr; Sonn⸗ 
dagſchule; nachm. 4 Uhr: Evangeliſationsvortrag: abends 
ühr: Jugendverein. Dienstag. abends 7 Uhr: Bibelſtunde 
Mitiwoch, abends 7,80 Uhr: Gebetſtunde. 

Chriſtian Science Society in Lodz, Gdanſta 91. Sonntag 
um 16,30 Uhr porwrittags: Thema: „Seele und Leib“; um 
VUhr in polniſcher Sprache. 

Druck und Verlagg: 
Libertas“. Verxrlagsgeſ. m. b. 8. Lodz, Petrikauer 86. 

Verantw. Verlagsleiter: Bertold Bergmann. 
auptſchriftleiter Adolf Kargel. 
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730 Uhr: Frauen- und Jungfrauenſtunde. Radogoszce Verantwortlich den tedatlionellen Indac r . Freie Prelle 
Suaa Wiecaoxel 



Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 20. Uai 1932 

Nachricht, daß am Donnerstag, den 18 d. R 

im Alter von 34 Jahren verſchieden iſt. 
ſeres teuren Entſchlafenen findet am 
um 2 Uh 
dem neuen Friedhof (Wieſnerſtraße) ſtatt. 

Allen Verwandten. Freunden und Bgannten die traurige 
um 8 Uhr abends 

mein lieber Vater, unſer guter Sohn, Vruder und Schwager 

———2kee— 
Die Beerdigung un⸗ 

Sonntag. den 21. d. M. 
r nachm. vom Trauerhauſe. Woitowſta 10, aus auf 

R ——— —— 

Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Donnerstag, den 18. d. M. um 4 Uhr früh, unſe⸗ 
ren einzigen, innigſtgeliebten, unvergeßlichen Sohn, Reffen und Couſin 

Maximilian Bittner 
im Alter von 29 Jahren nach längerer Krankheit zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung unſeres teuren Verſtorbenen findet Sonntag, den 
21. Mai, pünktlich um 4 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Gdanſta Str. 108, aus auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

In tiefer Trauer: Die Hamilie. 

Bad Inowroctaw 
Pensionat, Venetia“ 

Beſ. Wilhelm Kolmann, Solankowa 18, Tel. 379. 
Das größte Penſionat am Orte bei herrlicher 
Lage. — Angenehmer Aufenthalt für deutſch⸗— 
ſprechende Kurgäſte. — Vortreffliche Küche ſowie 

gute Bedienung. 

Reſtaurani! Penſionai! 
„Zinda 

Eröffnung am 14. Mai d. J. Direkt im Walde ge⸗ 
legen. eigene Plage. Badegelegenheit. Kahnfahtt. 
Die Küche ſteht unter fachmänniſcher Leitunag. Ge— 

Biere von Haberbuſch und Schiele. Niedrige 
reiſe. Zufuhr vom Kaliſcher Bahnhof bis Grotniki 

25 Minuten), 1. Station bintet 
bittet 
. KRubacka, Inhaberin. 

Bemerkung: Ausflüge erhalten Nahatt. — 
Auskunft und Anmeldungen in Lodz, O. Kubacki, 
Rzaowſta 63. oder direkt in Linda bei der Inhaberin. 

IIIIIIIIX 

Ein Haus 
mit Garten, im Zentrum der Stadt Zgierz, in der 
Mielczarſkiego 30, krankheitshalber zu verkaufen. 
Näheres Radogoszcz, Jasnaſtt. 50, an der Zgier⸗ 
ſta, bei E. Schwarzſchulz. 332 
LLIIIIIIIIIILIIIIIIEII2 

Konto riſt mit beſſerer Schulbildung für 
einige Monate Aushilfsdienſt ſofort geſucht. Der 
Vewerber muß Kenutniſſe im Vuchhaltungsweſen 
haben und flott auf der Maſchine ſchreiben kön⸗ 
nen. Offerten unter „Silfsarbeit“ ſind in der 
Geſchſt. der „Fr. Preſſe“ niederzulegen. 

aierz 
Um geneigten Zuſpruch 

Wir richten Geſchäfts— 
tellen für Polen ein. bei 
hohen VBezugen. Kautton 
nicht erforderlich. Se⸗ 
riöſe Angebote von In⸗ 
tereſſenten, die die deut⸗ 
ſche Sptache beherrſchen, 
an Ka — 8* 

en Geſellſcha r * Voſtf. 3447 

kK05n0S 
8 olto mi vlelona 
Bnoem vno. — —X 
—— —— — — 

4 oehlnteroasoateso 

Bueh m Vlertoljaht lue 

aur 7*. 3. 75 
Anmeldunu jederzeit 

durch 
„Liberias“ G. m. b. H. 
Lodæ. Piotrkovaska 86. 

Verein Deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter. 

Am Donnerstag. den 18. Mai, J 
verſchied unſer Mitglled, Frau 5 NKittel 
geb. Kuchenbaͤcker. 

Wir werden ihr Andenken ſtets in Ehren F 
halten. Die Verwaltung. F 

Die Herren Nitaucder werden erſucht, an 9 
der am Sonndbdag, de 1. Mai. um 4,330 Uhr 3 

Jaoachmutags vom —S Nawroiſtr, 209, 
J aus auf dem alten evang. Friedhof ſaitfinen 

denden Beerdigung recht zahlreich rbe * 

— 
Briltanten, Gold und Stlber, 

derſchiedeno Schmuckſachen ſowis Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
M. Mizes, Piotrkowſta 80. 3755 

— —— 

Preiſe. 

88 weooy⸗ 

tungen kauft und zahlt die höchſten 
Juweliergeſchäft J. Fijalko, Piotr⸗9 

kowſka 7. 

RESTER 
fũr Anæzũgqe, Damen- v. Herren-Mantel 

empfiehlt Firma 
J. Wasilowska, plotrkouska Ir. 152. 

Sonmmerwohnungen— komplett möbliert, 
ſchöne, trockene Gegend. Lebensmittel am Orte. 
15 Minuten Weg von der Straßenbahnhalte⸗ 
ſtelle. Letzte Station vor Alexandrow. Rabies, 
Ludwikiewicz. 343 

Zwei Zimmer und Küche, Balkon, 

J Jeden Donnerstag neu! 

Die große Funkilluſtrierte 

—IIIL mit Stunden⸗, Fach⸗ u. Wochenprogra mim 
Bezugspreis fſür 1 Quartal ZIM1. 840. 

Einzelpreis Z1. — 80. 
Erhältlich bei „Libertas“ G. m. b. H., 

22* —— 86. 

— ——— 
Lompenfabrile 

à Sz. P. Szmalewicz 
Lodæ, Poludniowa 8 

Telefon 104⸗30 
5 empfiehlt Lampen in mod. Stilarten. 

ru den villigſten Prelſen. 
— ——— 

Kompagnon (Chriſt) mit 15000 me 1 ooo vbia 
30 000 Zloty (auf Wunſch hypothek. Sicherung) 
von Kohlenlager mit Bahnanſchluß geſucht. Mit⸗ 
arbeit Bedingung. Offert. unter Kohlenlager“ 
an die Geſchſt. der „Freien Preſſe“. 339 

Perfetter Buchhalter⸗Korreſpon⸗— 
dent mit langjähriger Pratis, ſeit längerer Zeit 
ſtellungslos, übernimmt ſtundenweiſe die Fuüh⸗ 
rung von Büchern, Einführung der Buchführung, 
wie auch Inkaſſo, Durchführung von Liquidatio⸗ 
nen u. ähnl. ins kaufmänniſche Gebiet einchia 
gige Arbeiten. — Gefl. Angebote unter „K. 
100* an die Geſchſt. d. „Fr. Preſſe“ ——eã Y 

Suche Stellung als Stüze oder auch 
als Allein⸗Wirtſchafterin im Zwei⸗Perſonen⸗ 

200 

u vermieten. Beſichtigung von 224 Uhr. Za⸗ Faushalt. Offerten unter „ü mſichtige an di menhofa 17, Wohn. 10. 333 doeen ‚Fu gr erbeten. ſicht ig 

Sonniges möbliertes Zimmer, mit Ine geren ſinden e 7 
ſeparatem Eingang, an ſoliden Herrn abzugeben. 
Zu beſichtigen von 11 —4 Uhr, Wulczanjka 228. 
Wohnung 11. 136 

2 Zimmer u. Küche, ſonnig, mit allen 
Bequemlichkeiten, zu vermieten. Skarbowa 3. 
Finanzbeamten⸗Kolonie. 350 

anſchluß, eventuell Koſt. Näheres ſopernin 
Nr. 19, Wohn. 2, Front, Parterre. 

Gemüſe und Blumempflauzet 
direkt aus den Frühbeeten, empfiehlt die Gärt⸗ 
nerei F. Wieſner, Towarowa 9 (Endſtation der 
Elektriſchen Nr. 14). 

Kiebunssuñe der 27. Polniſchen Klafſenloiterie 
44039 97 248 34 397 388 651 709 Am 2. Ziehungstage der 27. 

Polniſchen Staatslotterie fielen 
Gewinne auf folgende Nummern: 

5.000 �1. nery 
3815 42857 

2.000 21. nr. 128466 
1.000 ab. 27809 

500 xb.: 
1575 7160 22544 45835 61654 68636 

—*8* 132706 

400 21.: 
35389 45335 99443 

73867 78 653 836050 

id ces 
200 X 

181 35628 60138 60078 62977 78513 
44808 91588 94220 108781 107566 
100152 116618 223324 131916 134732 
140136 150685 151707 182430 

150 21. 
1935 3952 13612 17910 18804 

1436 29608 327832 34121 36353 
33024 63781 69074 73067 73091 73186 
75310 76153 78653 78708 81118 86686 
92333 94823 90002 98668 99697 100081 

66943 70377 
125133 132438 

18939 
39634 

100613 100024 108358 1210920 123827 
130500 1329016 147053 148800 148019 
151737 Einſütze. 

153 40 303 412 821 618 44 60 788 

o32 50 85 1113 370 429 554 614 60 
386 2884 90 272 30040 179 305 30 2 
823 43005 787 838 3243 334 41 8513 887 
992 6154 62 312 26 436 583 623 2 
727 46 7102 533 86 624 77 83 703 79 
958 8017 84 85 268 332 429 88 323 
705 18 92 0127 292 980 32 98 10118 
278 3602 342 655 768 77 817 964 11084 
222 333 32 432 53 70 307 826 83 917 
72026 571 70 643 800 13028 34 263 
339 496 599 630 89 808 14221 341 557 
58 15050 223 47 461 879 16251 518 
854 980 17122 312 18016 762 860 76 
972 19334 95 444 624 20088 371 849 
91 348 70 218543 327 808 654 8607 912 
22119 210 82 360 83 401 712 86 960 
23019 175 230 401 40 547 88 640 807 
46 931 67 24007 171 266 322 96 480 
535 45 739 25032 162 222 76 365 482 
91 796 944 65 26080 781 27290 403 
513 628 704 57 946 78 28022 102 26 
75 94 382 8562 739 29000 17 132 280 
357 450 864 965 305160 22 638 748 54 
882 31288 468 311 606 97 783 32031 
238 385 802 33001 38 102 34 219 24 
86 375 403 564 788 34079 99 109 89 
260 379 788 800 989 32226 38 320 71 
418 783 9602 36226 55 329 71 418 783 
962 37138 48 72 85 86 233 374 79 474 
763 343 38353 553 649 39082 104 20 
53 308 65 424 72 76 80 40348 454 892 
41152 446 507 607 8 866 9453 423387 
401 93 838 907 43075 405 825 663 186 

49012 260 67 0 1908 243 333 330 76 
799 811 40126 46 270 87 648 97 73 
813 94 987 94 47039 102 38 74 210 
305 37 443 79 835 48231 3390 417 327 
681 83 879 490022 66 416 68 646 62 
824 998 

67062 287 322 31356 864 728 81 02 
82207 454 73 308 844 33127 643 82 79 
700 33 64 887 033 84334 001 7890 850 
947 35002 8060 802 30 86001 220 403 
8 324 74 622 68 742 006 88 31013 106 
770 84 388 408 846 53 932 88079 141 
384 8io 9o 971 39177 373 614 84 701 
60043 67 72 117 08 8949 432 531 632 
732 929 81 61230 300 68 722 20 629 
36 752 87 801 18 942 620300 69 170 
204 392 4904 740 74 63043 3283 94 460 
514 58 66 78 93 905 64270 388 976 
65140 398 463 92 734 820 81 947 
66135 37 88 317 463 754 837 67044 94 
171 88 350 706 48 68060 116 83 306 
29 437 564 641 804 24 69142 421 79 
92 564 651 92 913 18 70272 463 81 91 
535 758 63 811 43 71036 234 4885 549 
735 72103 383 739 48 962 75088 96 
397 803 21 88 600 17 22 887 74018 14 
710 88 890 954 70 14 78246 323 606 
823 76224 366 541 602 77080 280 672 
91 78084 1240 409 658 701 904 65 79283 
960 618 929 39 44 80023 71 263 447 89 
601 62 690 858 97 81051 129 85 88 275 
— 432 60 o⸗ bus 719 —2 17 281 

307 450 661 43 D 18 8So 83014 31 
122 205 414 90 080 752 ↄ8 810 84023 
82 134 91 419 718 23 887 34 385014 
458 345 929 80107 290 447 799 838 80 
aʒo 40 87030 37 123 317 800 647 67 
68 826 927 88006 180 53 255 71 300 
40 600 9 60 89207 48 312 537 621 83 
917 —4 463 9040 56 91432 441 
886 92182 324 726 809 93032 690 248 
oo 476 828 681 637 904002 708 819 
5083 326 22 441 682 740 67 883 981 
90075 352 260 367 434 83 882 730 849 
952 97113 40 22 682 761 8092 0808 
175 431 537 685 705 981 99304 527 43 
70 6703103 800 952 

100007 184 646 73 804 490 101082 
250 314 403 562 818 919 102220 807 
353 919 103104 22 432 507 632 914 
104117 70 76 419 620 29 733 826 
1952260 380 92 460 99 648 730 409 918 
106539 88 720 78 47 800 902 107056 
74 184 242 443 97 631 80 761 68 987 
108011 135 54 274 370 400 510 718 19 
907 109024 141 56 24160 60 027 30 
1101835 98 718 829 54 61 111203 63 
343 61 67 573 788 8313 112053 53 79 
89 433 305 603 41 49 61 70 808 23 
113036 590 886 95 935 36 1140860 181 
295 307 15 60 647 0 14 917 21 
115314 301 31 649 832 901 116298 862 
900 117109 351 545 624 22 7201 727 91 
86 118110 37. 417 aso 203 94 119040 

144 207 380 4154012 312 00 120022 
223 326 5854 706 121066 116 81 122041 
233 339 458 65 736 123012 13 336 48 
432 31 570 124073 100 08 373 60 o0 
400 50 729 125048 74 200 416 61 86 
630 73 774 860 126028 382 412 18 883 
127000 337 128401 150 76 560 015777 
892 97 908 120192 8o 74 98 008 809 
13 02 003 40 13008 12 652 701 89 
1511770 300 475 6 1322860 5 
a21 153044 156 837 92 602 846 935 63 
134030 133 80 207 400 02 811 717, 87 
oss 380 νααε ο s vo 3 
136014 15 101308 421 28 30 86 80 
as 137043 600 783 138313 88 91 830 
A 50 9 3αοει Sι ι ö 700 86 
872 04 140184 270 5 301 602 624 
934 32 141428 685 834 03 142184 261 
341 70 5354 846 206 65 143044 130 40 
70407 315 33 62 619 940 144237 300 
71114 8ñ60 οIσοι ει α αα . ——— 
Vs 148003 120 30 74 200 302 63264 
— o—— 
582 617 0353 180150 200 43 44 317 * 
30 40 z8 624 877 917 30 32 9 

17 ———— 2 ——— — —— 
663 76 


